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Halle, Dienstag den 5. April
Hierzu eine

1859.
Brilage.

Dentſchland.
Berlin, d. 2. April. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Den Kreis
gerichts Direktor Quade zu Worbis in gleicher Amtseigenſchaft an
das Kreisgericht zu Gleiwitz zu verſetzen, und dem Kreis Secretair
Beyer zu Schleuſingen den Charakter als KanzleiRath zu verleihen.

Jn der geſtrigen Sitzung des Hauſes der Abgeordneten wurde die
bekannte Interpellation des Abg. v. Niegolewski verleſen. Der
Miniſter des Jnnern erklärte, daß er über den Gegenſtand erſt Be
richte der betr. Provinzialbehörden einfordern müſſe und deshalb die
Interpellation nicht ſofort, ſondern erſt binnen 8 Tagen beantworten
könne.

Bei der Fortſetzung der Budgetberathung wird der Etat der Seehandlung mit
den von der Commiſſion vorgeſchlagenen Reſolutionen betreffend die Veräußerung
der Fabriketabliſſements und die ausgedehntere Heranziehung der Seehandlung zur
Deckung der Staatsbedürfniſſe ohne Discuſfion angenommen.

Beim Militäretat knüpft ſich eine Debatte an Tit. III. Ausrüſtung der Truppen
Die Commiſſton hat beantragt Das Haus der Abgeordneten wolle die im Etat an
geſetzte Summe zur Vermehrung des Offiziercorvys um 409 Hauptleute und Rittwei
ßer bewilligen aber dabei die Erwartung ausſprechen es werde eine weitere Umge
ſtaltung der Landwehrordnung nicht obne geſetzliche Regelung erfolgen. Hierzu
iſt ein Amendement vom Abg. v. Bockum-Dolffs geſtellt, nach welchem das Haus
die Erwartung ausſprechen ſolle daß das Avancement der Landwebroffiziere auch künf
tig der Anciennität nach erfolgen werde.

Der Kriegsminiſter erklärt, daß er auch in Zukunft nach der Anciennität
und nach der Befähigung Landwehroffiziere anſtellen wolle.

Abg. v. Vincke (Hagen) gegen den Commiſſionsantrag derſelbe ſei unlogiſch.
Entweder ſei bereits die Anſtellung der 409 Offiziere gegen das Geſetz, und dann
dürfte das Haus dieſe Vermehrung des Offiztercorps nicht genehmigen oder der An
trag auf Bewilligung der Gelder für die 409 Offiziere ſtehe auf geſetzlichem Boden
Und involvire keine Veränderung der Landwehrordnung. Der Antrag könne daher nur
als ein Mißtrauensvotum angeſehen werden und dazu ſei keine Veranlaſſung vorhan
den. Run gehe freilich durch das Land das Gerücht, man wolle die Landwehr als
ſolche abſchaffen und zu einer Armeereſerve umgeſtalten. Letzteres wäre jedenfalls eine
Aufhebung des Jnſtituts und ſtoße im Lande auf große Ungunſt. An die Jnſtitution
der Landwehr knüpften ſich die theuerſten Erinnerungen namentlich die an die natio
nale Erhebung von 1813 bis 15. Wenn es fich darum handle daß eine Nation von
17. Millionen ihre Stellung unter den Großmächten behaupte, ſo verſtehe es ſich von
ſelbſt daß es auf die militäriſche Macht allein nicht ankomme, ſondern auf den Geiſt,
der die Maſſen belebe. Daß dieſer Geiſt es geweſen welcher 1813 die ſchönſten
Siege herbeigeführt würde Niemand auch kein Militär in Abrede ſtellen. Jnwie
fern nun in Friedenszeiten Aenderungen einzutreten hätten das würde der Kriegsmi
niſter zu erwägen haben er hege das Bertrauen, daß dies auf vollkommen geſetzlichem
Wege geſchehen werde. Gexade der Hr. Kriegsminiſter habe auf dem Schlachtfelde
Und ſonſt im Dienſt das Inſtitut ſchätzen und das volksthümliche Element würdigen
gelernt. Daß die Regierung bei einer Aenderung der Landwehrordnung die Genehmi
gung beider Häuſer nachſuchen werde das erwarte er unbedingt. Er beantrage dem
nach die Verwerfung des zweiten Theiles des Antrags, als ein Mißtrauensvotum in
volvirend. Was den Antrag des Mitgliedes für Hamm angehe, ſo ſei nach der Er
klärung des Hrn. Kriegsminiſters nicht mehr der leiſeſte Grund, denſelben aufrecht zu
erhalten. (Bravo

Der Kriegsminiſter v. Bonin: Jch bin auch der Meinung, daß der Zuſatz des
Antrages nicht anzunehmen iſt und zwar aus folgenden Gründen. die Regierung ſteht
die Landwehr Ordnung von 1815 als ein Landesgeſetz an (Bravo rechts) es iſt
keinem Zweifel unterworfen daß wenn eine Umgeſtaltung des Geſetzes beabſichtigt
werden ſollte, dies nicht anders geſchehen könnte, als durch Vorlage eines neuen Ge
ſetzes. (Bravo! rechts.) Indeſſen iſt dies auch nicht beabſichtigt. (Bravo! rechts.
Die Beſorgniſſe, auf welche der Vorredner hingewieſen find deshalb unbegründet die
betreffenden Gerüchte vollſtändig aus der Luft gegriffen. (Bravo! rechts.) Ich glaube
auch daß es Niemand der Regierung zumuthen wird, daß ſie ſo leicht einem Syſtem
entſagen ſollte, dem das Vaterland einen mehr als 40 jährigen Frieden verdankt.
Bravo Veränderungen ſind in dem Heere freilich vorgekommen und werden auch

Ferner vorkommen müſſen wenn unſer ganzes Heer nicht zuletzt ein völlig ſtagniren
der, abſterbender Theil unſeres Landes werden ſoll. (Sehr wahr Wenn aber aner
Zannt wird, daß die Umſchaffung der Landwehr von der Regierung nicht vorgenommen
wird ſo muß andererſeits das unbeſtreitbare Recht des oberſten Kriegsherrn, in der
nnern Formation und Organiſation freie Hand zu haben aufrecht erhalten werden.
(Bravo Vexänderungen, wie geſagt, werden vorkommen müſſen. So ſind wir
in dieſem Augenblick im Begriff, unſer Heer mit einem neuen vortrefflichen Gewehr
zu bewaffnen. Die Linie hat dies Gewehr bereits erhalten, ebenſo ein Theil der da
mit verbundenen Landwehr, und andere Theile der Landwehr werden noch in dieſem
Jahre zuſammengezogen um den Gebrauch der Waffe zu üben. Es iſt gewiß ein

Zeichen des Vertrauens welches die Regierung dieſem Inſtikute giebt wenn ſie ihm

ein Gewehr anvertraut, welches eine geſchickte Hand und einen durchgebildeten Solda
ten erfordert. Wir find ferner in dieſem Augenblick mit einer Umformung der Artil
lerie begriffen, und ich denke am Ende dieſes Monats damit fertig zu ſein. Dieſe
Verbeſſerung unſerer Waffen, in Verbindung mit der Erfahrung der letzten Jahre, be
ſonders in der Krim, verlangt eine neue Gefecht-Ordnung und dieſe bedingt wiederum
gewiſſe Formationen in unſerem Heere denen Linie und Landwehr werden folgen
müſſen. Welche Veränderungen in unſerem Heerweſen auch eintreten mögen ob ſie
bald eingeführt werden können das Alles hängt noch von Erwägungen oder beſſer
noch von Erfabrungen, ab. Was aber auch beabſichtigt wird an dem Grundprin
zipe, der Baſis, auf welcher unſere Landwehr ſteht, wird nichts geändert. (Bravo!)
S bitte deshalb um Bewilligung der im Intereſſe der Landwehr ſelbſt geforderten

umme.
Abg. Kühne (Berlin) Als der Antrag in der Kommiſſion angenommen, babe

er der Berathung nicht beigewohnt, würde aber dem Antrage beigeſtimmt haben. Zur
Rechtfertigung der Kommiſſion wolle er in Abweſenheit des Antragſtellers anführen,
daß die Kommiſſion die Vermehrung der Armee um 409 Offiziere für nöthig erachtet
habe ſie glaube aber nicht gefehlt zu haben wenn ſie den Beſorgniſſen des Landes,
daß die Landwehr in die Linfe incorporirt werden ſolle, Ausdruck gegeben dieſe Be
ſorgniſſe hätten den zweiten Theil des Antrages veranlaßt. Er müſſe nun erklären,
daß dieſer Antrag ſehr nützlich geweſen ſei; derſelbe habe dem Hrn. Kriegsminiſter
Veranlaſſung zu der mit ſo groser Befriedigung aufgenommenen offenen männlichen
Erklärung gegeben (Bravo!). Dieſe an dieſer Stelle abgegebene Erklärung habe
einen ganz andern Klang, als die Aeußerung eines Regierungs Kommiſſars im Kom
miſſtonsbericht. Nach der fetzt abgegebenen Erklärung halte er den Antrag aber allch
für überflüſſig (Bravo!).

Abg. v. Blanckenburg: Mit Befremden habe er bemerkt, daß in dem An
trage der Commiſſion ein Mißtrauensvotum läge, und zwar in Bezug auf etwas, das
bereits ſeit längerer Zeit zu geſchehen pflege. Was die Landwehrordnung anbetreffe,
ſo handle es ſich nicht nur um die vom 6. September 1814, ſondern auch um die
vom 21. November 1815 und die Cabinets Ordre vom 3. November 1833. Von
dem was in dieſen Landwehrordnungen ſtehe, ſei Vieles nie zur Ausführung gekom
men, Vieles obſolet. Unter Erſteres rechne er namentlich die Wahl der Landwehr
offiziere auf Vorſchlag der Kreisſtände. (Große Heiterkeit rechts.) Es ſei von dieſen
Landwehrordnungen vielfach abgegangen, und zwar nie auf dem Wege der Gefeh
gebung ſondern auf dem der Verordnung. Die erſte derartige Abänderung Ein
ſchub von Linienoffizieren als Landwehrhauptleute ſei im dritten Armeecorps, das
derzeit unter dem Commando des jetzigen Prinz Regenten geſtanden vorgenommen
worden. Auch die Landwehr Cavallerie ſei umgeſtaltet, nicht auf dem Wege des
Geſetzes ſondern der Verordnung. Jm andern Falle würden auch die Rechte des
höchſten Kriegéberrn beeinträchtigt. Gegen das Amendement v. Bockum Dolffs müſſe
er ſich erklären da ja auf die Qualification Rückſicht genommen werden müſſe über
welche doch nur die vorgeſetzte Militärbehörde entſcheiden könne. Daß eine radicale
Umformung der Landwehr nicht populär ſei, wolle er nicht leugnen doch ſei man
in ſeinen Kreiſen nicht mit allen Zuſtänden ſo zufrieden. Man wünſche, daß die
jungen Leute mehr zum Kriegsdienſt herangezogen würden damit man nicht in den
Frauen der verheiratheten Landwehrmänner ein zweites Heer zu ernähren habe. Vor
Einem wolle er warnen, daß man nicht, wenn man von der Volksthümlichkeit der
Landwehr ſpräche, eine Dualismus in die Armee trage (Oho! rechts) in Preußen
ſei das ganze Heer Linie und Landwehr, eins. (Bravo!)

Abg. Harkort will nur anführen daß es ſeit 1852 ſechs Landwehr Regimen
ter gebe, in denen kein einziger Landwehrhauptmann oder Premier Lieutenant wäre.
Er glaube nicht, daß die Qualification der Landwehroffiziere ſo raſch abgenommnen
habe.

Kriegsminiſter v. Bonin: Jch muß zunächſt erklären daß die Landwehr
Ordnung vom 24. Nov. 1815 ein Landesgeſetz. war, wie das Geſetz vom 3. Sept.
T814. Wenn der Vorredner erwähnt, daß unſere Landwehr Cavallerie eine Refor
mirung erhalten habe, dann iſt das Haus in ſeinem Rechte wenn es eine t
Regelung verlangt. Ich kann aber verſichern daß ich ſofort mit dem Hrn. iſter
des Jnnern in Berathung getreten bin, und daß ich hoffe im nächſten Jahre mit
einer Geſetzesvorlage über dieſen Gegenſtand hervorzutreten (Bravo daß es noch
nicht geſchehen, iſt, wie ich hinzufügen muß meine Schuld. Jch habe die Formation
im Jahre 1852 begonnen allein man mußte erſt Erfahrungen machen vb eine der
artige Aenderung ſich bewähren würde. Sie hat ſich bewährt, hat die militäriſchen
Stadien durchgemacht und nun iſt es Zeit, mit einem Geſetze vorzugehenAbg. v. Wedell (Erfurt) Es thue ihm leid, daß der e die Land
wehr Ordnung von 1815 als Geſetz anſehe (Oho! rechts) er halte ſie nicht dafür
denn dann würde der höchſte Kriegsherr kein Recht haben die Landwehr zu ändern.
Dieſes Recht wolle er dem höchſten Kriegsherrn wahren. In der Einkeitung der Ord
nung von 1815 hätten zwar manche Beſtimmungen einen geſetzlichen Charakter an
dere wären aber nur reglementariſcher. Natur. (Oho! rechts.) Solche Reglenents
ſeien auch ſpäter erlaſſen ſogar für die Marine und Niemand halte ſie für Geſetze

Abg. v. Mallinckrodt: Er halte die Sache nach den abgegebenen Erklärun
gen für erledigt, und würde ſowohl gegen den Commiſſions Ankrag, als gegen das
Amendement ſtimmen. Was aber die Herren v. Blanckenburg und v. Wedell betreffe
ſo verwickelten ſie fich mindeſtens in einen Widerſpruch wenn ſie die Landwehrord
nung nicht als Geſetz anſähen. Bei einer ähnlichen Materie hätten ſie gerade einem



ähnlichen Geſetze dem Landgendarmerie Edikte Geſetzeskraft vindicirt, natürlich,
weil es in ihren Kram gepaßt habe. (Schallendes Gelächter, Bravo! Sehr gut! rechts.
Das Geſetz von 1815 enthalte allerdings auch Reglementariſches. Bei einer Abände
rung des Geſetzes würde alſo zunächſt zu prüfen ſein was Reglement und was Ge
ſetz wäre und ſchon deshalb würde die Sache vor das Haus gehören. Sehr gut
rechts.Abg. v. Bockum-Dolffs- Die beſtehenden Verordnungen bewirkten, daß,

wenn nicht beſondere Gründe vorlägen, auch für die Landwehroffiziere die Dienſtzeit
im erſten Aufgebot mit dem 32ſten Lebensjahre endige. Jm Lande ſei das Gerücht
verbreitet daß man die Landwehr aufheben wolle unter dieſem Eindruck ſeien die
Abgeordneten hergekommen und er habe geglaubt, demſelben in ſeinem Amendement
Ausdruck geben zu müſſen. Nach den von Seiten der Regierung abgegebenen Erklä
rungen werde er nicht nur gegen den zweiten Theil des Commiſſions Antrags ſtim
men, ſondern ziehe auch ſeinen Antrag zurück. (Bravo! rechts

Abg. v. Blancken burg bedauert, vom Kriegsminiſter mißverſtanden zu ſein
er halte die Umformung der Landwehr Cavallerie für vollkommen geſetzlich, wenn ſie,
wie geſchehen auf dem Verordnungswege bewirkt worden.

Abg. Mathis würde mit ſeinen politiſchen Freunden auch ohne die Erklärung
des Hrn. Kriegsminiſters gegen den Commiſſions Antrag geſtimmt Heiterkeit in der
Fraktion v. Vincke) haben und zwar weil ſchon in der Commiſſion eine ähnliche Er
klärung abgegeben ſei er habe das Vertrauen zur Regierung, ſie werde nur auf ge
ſetzlichem Wege das Heerſyſtem ändern.

Regierungs Commiſſär Oberſtlieutenant v. Hartmann macht in Bezug auf die
Landwehrordnung von 1815 darauf aufmerkſam, daß damals die Geſetze noch nicht,
wie jetzt, von den drei Factoren der Geſetzgebung beſchloſſen worden ſeien. (Hört!
hört Daher habe man damals in dem Geſetz das eigentlich Geſetzliche und die
reglementariſchen Beſtimmungen nicht geſchieden. Die Staatsregierung behalte ſich in
Beziehung auf die Landwehrordnung vor zu unterſcheiden was Geſetz und was Re
glement ſei, und werde darnach bei etwanigen Aenderungen der IJnſtitution verfahren.

Berichterſtatter Abg. v. Vincke (Olbendorff): Die Commiſſion habe auf Grund
der im ganzen Lande verbreiteten Gerüchte geglaubt gegen eine nicht geſetzmäßige
Aenderung der Landwehrordnung Verwahrung einlegen zu müſſen in die innere Or
ganiſation der Landwehr habe man nicht eingreifen wollen. Nach den Erklärungen
Seitens der Staatsregierung habe der Antrag ſeine Bedeutung verloren und ziehe er
ihn Namens der Commiſſion zurück. (Bravo!)

Es wird darauf das Militär Budget ohne weitere Diskuſſion genehmigt ſodann
folgen Petitionsberathungen.

Jn der Nacht vom Freitag zum Sonnabend iſt ein verdienter
Beamter und allgemein geachteter Mann, der General-Bau Direktor
Mellin, unerwartet dem Vaterlande und ſeiner Familie entriſſen.
Nachdem er den Vormittag auf dem Handelsminiſterium und den
Abend bis zu einer ſpäten Stunde in ſeiner Wohnung ſeinen Berufs
geſchäften mit gewohntem Eifer ſich hingegeben hatte, machte ein
Schlaganfall im Laufe der Nacht ſeinem Leben ein Ende. (Pr. Z.)

Vorgeſtern kam vor dem Kammergericht der Prozeß der Volks
Zeitung“ in zweiter Jnſtanz wegen der im vorigen Jahre mit Be
ſchlag belegten drei Nummern zur Verhandlung Der Gerichtshof
erkannte mit theilweiſer Abänderung des erſten Urtheils auf völlige
Freiſprechung in allen drei Fällen

Der Handelsminiſter hat unter dem 27. März folgende Verfü
gung an die königlichen Ober Poſt Directionen erlaſſen

„„Durch den Erlaß vom 9. September v. J. find die königlichen Ober Poſt Di
rectionen ermächtigt worden, Konzeſſionen zur Einrichtung regelmäßiger
PrivatFubr gelegenheiten ſelbſtſtändig zu ertbeilen, ſofern von dem Unter
nehmer die Erhebung eines höheren Perſonengeldſotzes als 3 Sgr. pro Perſon und
Meile nicht beanſprucht wird. Es iſt dies in der Äbficht geſchehen, um bei der einge
tretenen Steigerung aller Preiſe für die Fubrbedürfniſſe die Privat Fuhrunternehmun
gen mehr zu erleichtern und die Konzeſftonirung derſelben mit geringeren Umſtänden
und in ausgedehnterem Maße ſtattfinden zu laſſen. Da inzwiſchen die Preiſe für
Pferde, Fourage u. ſ. w. in vielen Gegenden noch mehr geßiegen find, ſo will ich eine
weitere Erleichterung eintreten laſſen und die obige Befugniß der königlichen Ober
Poſt Directionen dahin erweitern daß ſie von jetzt ab nach eigenem billigen
Ermeſſen auch ſolche regelmäßige Privat Fuhbrgelegenheiten zu konzeſſioniren er
mächtigt ſein ſollen, bei welchen an Perſonengeld ein Satz bis zu 41 Sgr. pro Per
ſon und Meile zur Erhebung kommen ſoll. Beßimmte Vorſchriften nach weichen die
königl. OberPoſtdirectionen von dieſer erweiterten Befugniß Gebrauch zu machen ha
ben werden loſſen ſich bei der Verſchjedenartigkeit der dabei in Betracht zu ziehenden
Verhältniſſe nicht geben. Ich kann den Ober Poßdirectionen daher nur empfeblen,
einen jeden an fie gerichteten Antrag auf Konzeſſions Ertheilung unter Berückſichtt
gung der obwaltenden Umſtände in ſorgſame und eingehende Erwägung zu nehmen und
danach in billiger Weiſe Entſcheidung zu treffen. Jm Allgemeinen wird die nachge
ſuckte Konzeſſionsertheilung in allen denfenſgen Fällen nicht zu verſagen ſein, wo
durch das betreffende Privat Perſonenfubrwerk wirklich weſentliche Nachtbeile für die
Poſtverwaltung nicht zu beſorgen find. Vorzugeweiſe werden die Ober Poſtdirectio
nen aber ſolche Fuhrgelegenheiten konzeſfioniren können welche dazu beſtimmt ſind,
den Lokal Verkehr zwiſchen nahe. gelegenen Orten, insbeſondere die Verbindung zwi
ſchen den in der Rähe der Eiſenbahnen liegenden Städten und den betreffenden Bahn
höfen zu vermitteln, indem dieſe Fubrgelegenheiten ſich am eheſten dazu eignen zur
Mitbeförderung von Poſtſendungen benutzt zu werden, und dadurch in vielen Fällen
ſan Zur uns der zwiſchen ſolchen Orten beſtehenden königlichen Poſten möglich
ein wird.

Die Weiterführung der Oſtbahn von Königsberg nach der ruſſi
ſchen Grenze hofft man im Sommer 1860 zu Stande gebracht zu
ſehen, während der Bau der anſchließenden ruſſiſchen Bahn noch nicht
begonnen iſt. Die preußiſche Regierung hat ſich, wie die „N. Pr.
Ztg. meldet, deshalb veranlaßt geſehen, mit Bezugnahme auf den
betreffenden Staatsvertrag an die kaiſerl. Regierung eine bezügliche
Anfrage zu richten. Darauf hat, dem Vernehmen nach, die letztere
eine Erklärung nach Berlin gelangen laſſen, nach welcher ſie es über
nimmt, dafür Sorge zu tragen, daß der Anſchluß der ruſſiſchen Bahn
im Herbſt 1860 erfolgen ſoll.
Wie man der „Nat.-Ztg.“ aus Frankfurt a. M. mittheilt, iſt
in der Bundestagsſitzung vom 31. v. M. eine die Hamburger
Verfaſſungsfrage betreffende Eingabe des Senats eingelaufen. An
demſelben Tage war in Frankfurt das Mandat des Hamburger Se
nats bekannt geworden, welches der Hamburger Bürgerſchaſt Ver
ſammlungen zur Beſprechung ihrer Verfaſſungsangelegenheit unterſagt.
Hannover beanſprucht für den Durchmarſch kurheſſiſcher Truppen nach
Holſtein (1849) eine Entſchädigung, und hat in dieſem Sinne der
Bundesverſammlung eine Eingabe unterbreitet.
Ein zweiter Frankfurter Korreſpondent deſſelben Blattes ſchreibt
vom 1. April Man ſcheint mehrfach erwartet zu haben daß die Bun
desverſammlung in itrer geſtrigen Sitzung ſich mit der holſteiniſchen
Angelegenheit beſchäftigen werde das iſt indeß nicht der Fall geweſen
und konnte nach Lage der Sache auch nicht der Fall ſein. Mitthei

lungen des däniſchen Kabinets ſind noch nicht eingegangen und mo
nirt hat man dieſes Kabinet auch noch nicht, wie es ſcheint in der
Vorausſetzung daß die Anträge der holſteiniſchen Ständeverſammlung
zu einſchneidend und umfangreich ſeien, als daß man ſchon jetzt in
Kopenhagen darüber erſchöpfend hätte berathen können. Aber die
Bundesverſammlung ſcheint in nächſter Zeit tiefer in die Hamburger
Verfaſſungswirren eingreifen zu ſollen wenigſtens hat geſtern der
Hamburger Senat offiziell mitgetheklt, daß ſein Verſuch, eine theil
weiſe Reviſion der Verfaſſung zu Stande zu bringen, unter der Ab
ſtimmung der Bürgerſchaft erlegen ſei, und er hat es ſich vorbehalten,
in dieſer Angelegenheit weitere Mittheilungen zu machen, reſp. An
träge zu ſtellen.

Schweiz.
Bern, d. 30. März. Die Schweiz hat eben wieder alle Ur

ſache aufzupaſſen. Man ſpricht und lieſt nämlich von der Bildung
Jtalieniſcher Freiſchaaren in Teſſin, namentlich in Bellin
zona, Oſogna und Miſocco, welche die Aufgabe hätten den kleinen
Krieg im Rücken und in den Flanken Oeſterreichs zu führen und die
Jnſurrection in den Diſtrikten von Como, Bergamo und Brescia zu
verbreiten. Wiener Blätter berichten, in Bellinzong habe ſich bereits
ein Comité von Flüchtlingen anderer Nationen gebildet, welches, durch
Regierungsgelder aus Turin unterſtützt, die Abſicht hege gleichfalls ein
Freicorps zu errichten, an deſſen Spitze ſich Czetz, der frühere General
ſtabschef Bem's, der ſich eben in Turin befindet, ſtellen ſoll. Jn der
Bundesſtadt iſt über dieſe Gerüchte durchaus nichts Genaueres bekannt,
aber deſſen kann man verſichert ſein, daß der Bundesrath bei der ge
genwärtigen drohenden Weltlage mit unnachſichtlicher Strenge gegen
jeden Verſuch einſchreiten wird, welcher die Neutralität der Schweiz
compromittiren könnte. Was man von der Anweſenheit Mazzini's in
Genf geſagt hat, iſt aus der Luft gegriffen. Allerlei luſtige Anekdoten
circuliren zwar eben wieder über dieſen „Ueberall und Nirgends“.
Seine Partei ſoll in Jtalien ſehr im Zunehmen begriffen ſein.

Frankreich.
Paris d. 1. April. Windſtille iſt in den politiſchen Kreiſen

eingetreten nur das Eine wird von allen Seiten beſtätigt, daß Graf
Cavour mit Zuvorkommenheit in der Form empfangen, doch ohne be
merkenswerthes Ergebniß in der Sache ſelbſt aus den Tuilerieen nach
Turin heimgefahren iſt. Man hat ihn auf eine kräftige Vertretung
von franzöſiſcher Seite vertröſtet; doch wenn Graf Walewski nach
Baden-Baden geht, was kann die italieniſche SturmPartei von der
jetzigen kühlen Bedächtigkeit des Miniſters erwarten der mit dem
Frieden ſtehen und fallen wird Der 1. April iſt übrigens durch meh
rere Flugſchriften gefeiert worden. Außer den „Politiſchen Enthüllun
gen die nichts enthüllen als den Grimm der Kriegspartei gegen
Oeſterreich, gegen England kurz, gegen alles, was Ruhe und Frie
den will, und die zu den oft ſchon vorgebrachten Declamationen, daß
Frankreich und Rußland Piemont nicht verlaſſen würden neue Va
riationen hinzufügen iſt auch eine Flugſchrift von dem Baron Krü-
dener, einem Enkel der bekannten Egeria des Kaiſers Alexander I.,
erſchienen, die den Titel führt: La Sainte-Alliance et les nationalités.

Paris, d. 2. April. Die heutigen Nachrichten werden nicht
wenig dazu beitragen, die Kriegsängſte, die wie ein Alp auf Europa
laſten, zu erleichtern. Erſtens erfahre ich, daß die Kunde von der
Annahme des Congreß Programms, ſo wie es von England aufge
ſtellt worden, Seitens des wiener Cabinets auf der hieſigen öſterrei
chiſchen Geſandtſchaft bereits eingelaufen iſt. Der offiziellen Notifica-
tion dieſer vielverſprechenden Meldung ſieht man ſtündlich entgegen
und hofft, der „„Moniteur“ werde eine Note über die Collectiv Ge
nehmigung der Mächte bezüglich der Baſen des Congreſſes ſchon in
den erſten Tagen der kommenden Woche bringen. Zweitens iſt aus
Turin die telegraphiſche Meldung eingegangen König Victor Ema-
nuel nehme den für den Congreß ihm zugewieſenen Platz einer conſul
tativen und mit den übrigen italieniſchen Staaten gemeinſamen Bethei-
ligung an. Die ſchwerſten Hinderniſſe zu einer friedlichen Geſtaltung
wenigſtens der nächſten Zukunft wären demnach durch die Anſtren-
gungen der Diplomatie als gehoben zu betrachten. Dem Verneh
men nach begiebt ſich eine der pariſer Diviſionen nach Lyon. An der
piemonteſiſchen Grenze, nicht weit von der Grenzſtadt Culoz, ſoll ein
Lager errichtet werden. Truppenabtheilungen gehen jeden Tag mit
der Eiſenbahn nach dem Süden ab. (K. 3.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. April. (Tel. Dep.) Heute Mittag wird bei Lord

Derby ein Meeting der konſervativen Partei ſtattfinden Letztere iſt
gerüchtsweiſe gegen eine Auflöſung des Parlaments. Es weiß jedoch
bis zur Stunde Niemand etwas Zuverläſſiges über den Stand der
Angelegenheit.

London d. 2. April, 9 Uhr Morgens. (Tel. Dep.) Jn der
geſtrigen Sitzung des Oberhauſes erklärte der Earl von Oerby,
er habe ſich nach einem am Morgen jenes Tages abgehaltenen Mini
ſterrath entſchloſſen der Königin die i aus einander zu ſetzen und
dem Hauſe am Montag über das Ergebniß ſeines Schrittes, ſo wie
über die Rathſchläge, welche er Jhrer Majeſtät Angeſichts des Ern
ſtes der Lage ertheilt habe, Bericht zu erſtatten und ſeinen von der
Königin ſanktionirten Beſchluß mitzutheilen. Die vielfach verbrei
teten Angaben über eine Miniſterkriſis ſind nur Gerüchte; es iſt noch
nichts entſchieden.

London, d. 2. April Abends. (Tel. Dep.) Mit Bezug auf
den Stand der Miniſter-Kriſis iſt noch nichts Amtliches bekannt, und
die erwartete Zuſammenkunft der Conſervativen hat nicht ſtattgefun
den. Es heißt die Königin habe ſich geweigert, die Entlaſſung der

u



Miniſter anzunehmen und ſie ermächtigt, das Parlament aufzulöſen,
wenn dieſes ihnen als nöthig erſcheine.

Türkei.
Aus Konſtantinopel vom 23. März find in Marſeille am 30.

März Briefe eingetroffen, welche den Abmarſch von 12 Bataillonen
Jnfanterie, einem Kavalleriekorps und 80 Stück Geſchütz nach Sofia
und Schumla melden. Eine zweite Diviſion wird gebildet, die gleich
falls nach Sofia abgehen ſoll. Der Befehlshaber dieſer Armee, Js-
mail-Paſcha, ſollte in kurzem folgen. Huſſein Paſcha hat eine Miſ-
ſion nach der Herzegowina angetreten. Graf Lallemand, franzöſiſcher
Geſchäftsträger, hat über dieſe Truppenbewegung, welche die Donau
fürſtenthümer bedrohe, Aufſchluß verlangt, bis jetzt jedoch nur aus
weichende Antworten erhalten. Graf Lallemand hat den moldauiſchen
und walachiſchen Deputirten, die in Konſtantinopel anweſend ſind,
um die Jnveſtitur Couſa's zu verlangen, ein großes Feſteſſen gegeben,
während die Pforte ſich fortwährend weigert, dieſe zwei Deputationen

wegungen Beſchwerde bei den Schutzmächten erhoben
zier iſt ſchwer krank und wird wahrſcheinlich abdanken; Fuad Paſcha
verſieht proviſoriſch Ali Paſchas Poſten. Die Arbeiter der Civil
liſte, welche ſeit geraumer Zeit keine Zahlung erhielten, haben eine
Kundgebung unter den Fenſtern des Sultans gemacht es waren ihrer
an 1000 Mann. Dieſelben wurden durch Infanterie und Reiterei mit
Kolbenſtößen und flachen Säbelhieben auseinander gejagt. Die Kur
den weigern die Stellung von Rekruten Jskender Bei iſt gegen ſie
im Anmarſche.

Aus Raguſa, d. 22 März, meldet die „Wien. Ztg. Die
Gemahlin des Fürſten Danilo von Montenegro iſt am 19. d. Mis.
von einem Mädchen entbunden worden. (Die frühere Nachricht von
einem Abortus war alſo falſch.) Zwiſchen den Zubzanern und den
Türken kam es am 17. und 18. d. M. zu einzelnen Raufhändeln, in
welchen 2 Perſonen getödtet und 2 andere verwundet wurden. Jn

Der Großve

dem Türkiſchen Dorfe Gabella werden Quartiere für die Türkiſchen
vorzulaſſen. Auch Fürſt Couſa hat gegen die türkiſchen Truppenbe- Truppen vorbereitet, welche von Moſtar dahin verlegt werden ſollen.
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Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Das Britiſche Seeporto für die über Eng
land tranſitirende Correſpondenz nach und aus
den Süd Amerikaniſchen Republiken Argen
ting und Paraguay iſt auf 6 Pence oder
5 Sgr. für den einfachen Brief ermäßigt wor-
den. Da außer dieſem Satze noch das Porto,
wie für die Correſpondenz nach und aus Eng-
land ſelbſt zu erheben iſt, ſo ſtellt ſich das
Porto für einen einfachen Brief aus dem Deut
ſchen Poſt- Vereine nach jenen Ländern et v. v.
bei der erwähnten Spedition auf 12 Sgr.

Berlin, den 25. März 1859.
General Poſt Amt.

Schmückert.

Bekanntmachung.
Mit dem 11. April c. wird die erſte Perſonenpoſt

zwiſchen Bernburg und Hettſtedt, welche
aus Bernburg um 1230 Uhr Nachts und
aus Hettſtedt um 10 15 Uhr Vorm. abgefer-
tigt wird, aufgehoben und dagegen eingerichtet
1) zwiſchen Alsleben und Bernburg eine

tägliche vierſitzige Perſonenpoſt mit folgen
dem Gange:

aus Alsleben 22 Uhr früh,
in Bernburg 410
aus 105 Vormittags,in Alsleben 125 Mittags,

und
2) zwiſchen Alsleben und Hettſtedt über

Sandersleben eine tägliche Botenpoſt,
welche

aus Alsleben 1 Uhr Nachmittags,
aus Hettſtedt 9 Uhr Abends

abgefertigt und in drei Stunden befördert wird.
Das Perſonengeld wird bei der erſteren Poſt

mit 6 pro Perſon und Meile erhoben als
Perſonen Aufnahmeſtellen des zwei Meilen be
tragenden Courſes werden

H für Aderſtedt und Parforce Haus „der
Gaſthof zum goldenen Löwen Meile hin
ter Bernburg,

2) für Plötzkau „der Gaſthof daſelbſt
Meilen hinter Aderſtedt und Mei-

len von Alsleben
bezeichnet.

Das Publikum wird hiervon in Kenntniß
geſetzt.

Halle, den 1. April 1859.
Königliche Ober-Poſt-Direction.

Retourbriefe.
An Krüger in Telbe. 2) Dammaſch

in Berlin. 3) Boockſch in Krotoſchin. 4
Großmann in Berlin. 5) Hartlieb in
Ershauſen. 6) C. Naumann in Deſſau.
7) Blechſchmidt in Prettin. 8) H. B. Vo
gel in Dresden. 9) Blankenhaus in Halle.
10) Hartrop in Halle. 11) Wittw. Neu
mann in Diedersbach bei Waldenburg. 12)
Eichner in Glogau. 13) Fiedler in Wöl-
kau bei Dürrenberg. 14) Weege in Esper
ſtedt. 15) Anderſſen in Kindelbück. 16)
Heſſel in Nerchau. 17) Klok in Halle.
18) T. A. Schmidt in Bernburg nebſt einer
Kiſte O. B. 129.

Halle, den 2. April 1859.
Königl. Poſt Amt.

Dienstag d.
2 Uhr u. folg. Tage
Auction der

Wein-- Auction.
April Vormitt. 10 Uhr, Nachmitt.

Fortſetzung der großen Wein
Herren Theunme Brauer.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.
Holz Auction.

Mittwoch den 6. April von 8 Uhr ab ſoll
auf dem Waiſenhauſe eine Partie altes Bau
holz, Bretter c. in einzelnen Haufen gegen
gleich baare Bezahlung verauctionirt werden.

Holz Verkauf.
Jn dem Holzſchlage der Rittergutswaldung

zu Oberthau ſollen
Dienstag den 5. April
von früh /10 Uhr an

eirca: 2 Klaftr. EichenBöttcherholz,
12 Scheit,

6 Knüppel,12 Stammholz,1235 Eichen Abraumhaufen;
ferner: eine große Partie Eichen-Spä-

ne, Schwarten und ſonſtige Ab
gänge, ſowie auch noch eine kleine An
zahl RüſternStellmacherhölzer,

meiſtbietend unter den vorher bekannt zu machen
den Bedingungen verkauft werden.

Hausverkauf.
Ver änderungshalber ſoll das in Waden-

dorf bei Radegaſt, dem Koſſathen Gottlob
Heinrich gehörige Koſſathengut mit Haus,
Wirthſchaftsgebäuden und großem Garten, 6
Morgen Acker (altes Maaß), 3 Morgen 49
[D Ruthen Wieſe und lebenden und todten Jn
ventarien

Donnerstag den 14. April
Nachmittags 1 Uhr im Gaſthofe daſelbſt öffent
lich meiſtbietend verkauft werden. Noch iſt zu
bemerken, daß 6 Morgen herrſchaftlicher Pacht
acker mit übernommen werden können. Die
Bedingungen werden im Termine bekannt ge
macht.

Körnitz, den 29. März 1859.
Jm Auftrage

Ernſt Kieſeler, Commiſſionär.
Ver änderungshalber ſoll ein Landgut

mit maſſiv neun erbautem, bequem
und ſchön eingerichtetem Wohnhaus,
Ställe und Scheune, mit über 100 M. be
ſter Bodenklaſſe zu Weizen, Rapps-
und Zuckerrübenbau und Wieſen, mit
vollem lebenden und todten Jnventar Ueber
nahme Johanni d. J. preiswürdig
verkauft werden. Nachweis über Forderung,
Lage und Jnventarienverzeichniß mit Vorrath
an Körnern, Heu, Stroh c. ertheilt auf
francgo Anfragen der Agent C. F.
Weiſe in Delitz ſch.

Wegen Verſetzung iſt 1 Logis von 2 Stub.
1 Kammer, 1 Küche Boden c. am 1. Mai,
auch früher, zu beziehen, Miethe 50 gr.
Ulrichsſtr. 18, 3 Tr.

Geſuch. Eine anderweitige 1. Verwalter
oder JnſpektorStelle wird von einem tüchtigen
Oekonomen zum 1. oder 15. Mai geſucht.

Adr. erbittet man unter G. H. T. poste re-
stante Magdeburg

Ein Bauergut in Anhalt, beſtehend aus
einem Wohnhauſe, Hof und Nebengebaäude, alle
im baulichen Zuſtande, nebſt großem Garten,
1 Hufe 17 Morgen 36 R. Acker Holzung,

9 Morgen Wieſen außerdem verſchiedene Ne
beneinkünfte, ſoll mit lebendem und todtem Jn
ventarium für den Preis von 4200 wovon
nach Belieben 2000 auf dem Gute ſtehen
bleiben können, verkauft werden. Naheres
hierüber ertheilt der Kaufmann Leop. Pohle
in Jeßnitz, woſelbſt auch eine Tabacksſchneide
bank im guten Schnitt (von zweien die Aus
wahl) billig zu verkaufen iſt.

Schafviehverkauf.
150 Stück Mutterſchafe,
110 Erſtlingshammel
120 Jährlingshammel

ausgeglichen und wollreich, wovon die Wolle
1857 zu 16 und 1858 mit 14 pro
Stein verkauft wurde, ſtehen jetzt oder nach
der Schur zum Verkauf.

Niederöblingen bei Allſtedt.

un F. D. Hoch.Ein brauchbares Arbeitspferd iſt
T verkaufen bei Eiſengräber in

eutſchenthal.
Auf dem Rittergute Kleinlauchſtedt

ſteht eine Poſt geſchornes ſehr fettes Schaaf
vieh zu verkaufen.

Eine billige Penſion finden Schüler
Leipzigerſtraße Nr. 9

Beim Unterzeichneten ſind ſtets zu haben
Bohlen, Latten, Brennholz und Splint zu den
billigſten Preiſen.

Daniel Kunze in Löbejün.
Zwei noble meublirte Stuben nebſt Schlaf

kabinet ſind an einen einzelnen Herrn Johan-
nis zu vermiethen gr. Ulrichsſtr. Nr. 7.

Esparſette u. Kleeheu, mehrere Schock weiß
Bohnenſtroh und Futterkartoffelkraut, diverſe
Sorten Abharke, Ahrbd. u. Spreue, 4 bis 5
Schock trocknes Wellholz, 6 Schffl. weiße Boh
nen zu Saamen und gegen 30 Ctnr. weiße
Rüben verkauft

F. Eggert in Alsleben a/S.
Franzöſiſche Mühlenſteine

eigner Fabrik.
Lager von deutſchen Mühlenſteinen, Guß

ſtahlpicken, Pockholz u. Katzenſteinen zu Wel
lenlagern empfiehlt zu ſoliden Preiſen

CElemens Kirchner,
Berlin, Monbijou- Platz 10.

t Jn Löbejün ſteht ein fettes Schwein zu

r bei Wernicken auf der Alten Burg
r. 23.

Zwei volle, im beſten Stande befindliche
Bienenſtöcke ſind zu verkaufen bei dem Schmie
demeiſter Kerſten in Lennewitz bei Dür
renberg.



Unr in d. Bendheims Kleidermagazin, Schmeerſtr. Ur.
werden um mit dem großen Lager Conſirmanden Anzügen zu räumen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkauft:

Conſitrmanden Anzüge v. feinem Tuch der ganze Anzug v. Thlr., do. in woll. Stoffen v. 2h. F.
r näch neueſten Modellen angefertigt v. 4 8 Tuch Röcke und Fracks s 9

uckskin Hoſen v. 2 do. von Rheinl. Buckskin 18 ſchwere Engl. Lederhoſen 12, Steppröcke 3

Gaſthofs-Empfehlung.
Dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mit heu

tigem Tage den Gaſthof „„zur Bräzel große Steinſtraße Nr. 20, käuflich über
nommen habe und bitte, das mir früher als Pächterin des Gaſthofs zu den drei Königen
geſchenkte Wohlwollen auch ferner zu bethätigen.

Für freundliche Bewirthung, gute Speiſen und Getränke (Naumburger Felſenkeller
bier und Trebnitzer Broihan) ſoll beſtens geſorgt werden.

Halle a/S. d. 1. April 1859. Wwe. Louiſe Haaſe.
Wegen plötzlich eingetretenen Unwoblſeins

des Herrn Conceertmeiſter Da wich
kann das zu Dienstag den 5. April angekündigte Concert im Stadt-Cheater

erſt Donnerstag den 7. April
ſtattſinden.

Alles Nähere durch die Anſchlagezettel. E. JoRn.
Birmingham InkK.ine neue, vorzügliche Copär- und Schreib- Winte, die höchst angenehm und

in schön violetter Farbe leicht aus der Feder fliesst, darauf schwarz nachdunkelt, Stahlfedern
nicht angreift, nicht schimmeit und eine sehr kräftige Copie liefert

Dieselbe empfehlt als etwas Ausgezeichnetes und dabei Biilliges in I-Pfd. -Kruken à 10 Sgr.
Carl Harfnge, Neunbäuser Nr. 5.

D. H. Daniel in Verlin,
Oberwallſtraße Ur. 12 u. 13, Ecke der Jägerſtraße, Creppe,

empfiehlt den Herren Wiederverkäufern
ſein vollſtändig ſortirtes en gros Lager der ueueſten

Frühjahrsmäntel und Mantillen
zu feſten Fabrikpreiſen von 2 bis 25 Thlr.

Gedämpftes Knochenmehl
empfehlen wir unter Garantie von 425 Stickſtoff und 48-—50 phosphorſauren Kalks.

Nach den Analyſen und Gutachten d. H. H. Prof. Andcdlersom in Glasgow Hof-
rath Stöckhardt in Tharand, Prof. Kroker in Proskau genügt unſer Mehl
ſowohl hinſichtlich ſeiner Reinheit, als ſeiner feinen Zertheilung und der dadurch bewirkten Leicht
löslichkeit im Boden den höchſten Anſprüchen, die an dies Düngemittel geſtellt werden.

In unſerer Gebrauchsanweiſung haben wir obige Gutachten abdrucken laſſen, zugleich eine
Anzahl Atteſte über die Reinheit unſeres Mehls, unter denen ſich ſolche der H. H. Miniſter
Präſid. a. D. V. Mantenſffel, V. Axnstedt, Grafen v. Brecloww, Amtsrath
Hadelung, Amtsrath Züer u. A. finden

Die Herren V. Laage C Comp. in Halle Herrenſtraße Nr. 11, nehmen
Aufträge entgegen und vertheilen Proben und Gebrauchsanweiſun en gratis.

Berliner Dampf-Knochenmehl Fabrik
zu Martiniquefelde bei Moabit.

Piverne
Ringel-Walzen

0 ſind ſtets in großer Aus-
wahl vorräthig bei

Gebrüder Böhmer

AStereoscope und Stereoscopen-Bilder,
das Neueſte in größter Auswahl, zu billigſten feſten Preiſen bei

BRiücharck ar.
Franzöſiſche Galanterie, ſo wie feine und courante Lederwaaren, Wiener

Eichen Holz Ehatoullen und echte MeerſchaumPfeifchen, SalonStreich
hölzer, Angelſtöcke und Angeln, Spatzier?, Reiſe und Salonſtöcke, Neit
und Fahrpeitſchen u ſ. w. u. ſ. w. u. ſ. w. in vorzüglich großer Auswahl zu den billig-
ſten feſten Preiſen bei Richard Pauly große Steinſtraße Nr. 8.

Ein militärfreier Gärtner, welcher zugleich Ein junger Menſch rechtlicher Eltern, wel
die Bedienung eines einzelnen Herrn mit über cher Luſt hat die Seiler-Profeſſion zu erlernen,
nimmt, findet zum erſten Juli Stellung in findet ein Unterkommen bei Fr. DOelſchig.
Cöthen, Wallſtraße Nr. 34. Landsberg, d. 3. April 1859.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Reuſtadt-Magdeburg.

Fr. Weſtph. Pumpernickel
e Aullus Riftert.

Sladt-Cheater in Halle.
Mittwoch den 6. April: Der Barbier von

Sevilla, komiſche Oper in 2 Akten von

Roſſini. Wunderlich.
Theater in Eisleben.

Dienstag den 5. April zum Benefiz für
den Regiſſeur Hrn H. Stephan Zampa
oder die Marmorbraut, große roman
tiſche Oper in 3 Acten von Herol d. Vor
her: Große Seene aus Tannhäuſer
von Richard Wagner. Obſtfelder.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Am 28. März entſchlief hier ſanft unſer ge
liebter Vater und Schwiegervater, der Kaufm.
Auguſt Freund im begonnenen 73
jahre.

Lebens-

Tief betrübt zeigen wir dies entfernten Freun-
den ergebenſt an.

Prettin, den 1. April 1859.
Die Hinterblieb enen,.

TodesAnzeige.
Nach längeren Leiden endigte heute Morgen

der Tod das Leben meiner theuren geliebten
Frau Agnes geb. Herzog.

Theilnehmenden Verwandten und Freunden
dieſe Nachricht ſtatt beſonderer Meldung, mit
der Bitte um ſtille Theilnahme

Berliner Börſe vom 2. April Das Geſchäft war
heute ſehr unbedeutend und die Courſe von Eiſenbahn
Actien ſowohl als auch von Fonds erfuhren keine erheb
lichen Veränderungen. Speculationseffekten anfangs beſ
ſer, ſchloſſen zum Theil wieder etwas matter.

Marktberichte.
Magdeburg, den 2. April. (Rach Wispeln.)

Weizen SGerſteRoggen 2 HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 vt. Trall.

Nordhauſen, den 2. April.
Weizen I 25 bis 2 25Roggen 1 15 1. 2 25
Rüböl I2 L 23Leinöl e e 7Gerſte pro Centner 16
Hafer pro Centner 14

Quedlinburg den 31. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 50 54 Gerſte 32Roggen 44 a Hafer 25
Mohnöl der Centner 26927
Raff. Rüböl der Centner 15 16
Leinöl, der Centner 14
Rüböl der Centner 15 I

Waſſerſtand der Saale bei Ha
am 3. April Abends am Unterpegel 7 Fuß
am 4. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß

40
33

lle
1 Zoll,
9 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 2. April Abends 3 Fuß 4 Zoll,
den 3. April Morgens 3 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 2. April Vorm. am alten Pegel Nr. 3 und 4 Holl,

am neuen Pegel 8 Fuß 3 Zoll.
Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Aufwärts, d. 2. April. G Boltze, Stabholz, von

Spandau n. Halle. T. Schreiber, Bretter, v. Span
dau n. Halle. C. Ackermann, 2 Kähne, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Alsleben. L. Götſch, Brennholz, von
Spandau n. Stadtm. Magdeburg

Niederwärts, d. 2. April. F. Pelegrim, Bruch
ſteine, v. Plötzky n. Genthin. C. Lehmann, Gyps
ſteine, v. Beeſenlaublingen n. Magdeburg E. Neu
mann, Zucker, v. Salzmünde n. Glogau. C. Hering,
Werkſtücke, v. Poſtelwitz n. Brandenburg. H. Ruüm
mel, Braunkohlen, v. Deſſau n. Neuſt.Magdeburg.
F. Schieferdecker, Gypsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg

Magdebur den 2. April 1859.g g Königl. leuſenamt. Haaſe.



d

ll,

Erſte Beilage zu Rr. 80 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 5. April 1859.

Vermiſchtes.
Berlin. Der Dichter und Literarhiſtoriker Hoffmann

von Fallersleben weilt ſchon ſeit Monaten hier und hat eben als
Ausbeute ſeiner literariſchen Forſchungen auf der hieſigen königlichen
Bibliothek, reſp. auf der dieſer letztern einverleibten Meuſebach ſchen,
den Urheber der ſchönen Volkshymne „„Heil Dir im Siegerkranz“
entdeckt. Es waren darüber ſchon lange unter den Liederſammlern
vielfache Meinungsverſchiedenheiten aufgetreten im Jahre 1802 hatte
ein gewiſſer Dr. S chumacher ſich fälſchlich das Eigenthumsrecht dieſes
Liedes angeeignet; Hoffmann weiſt aber mit Beſtimmtheit nach, daß
ein holſteinſcher Prediger Harries daſſelbe im Jahre 1790 gedichtet,
und zwar zum Geburktsfeſte des Königs Chriſtian VII. von Dänemark
(geboren 29. Januar 1749, geſtorben 13. März 1808). Das Lied
lautete in ſeiner erſten Strophe urſprünglich:

Heil Dir dem liebenden
Herrſcher des Vaterlands!

Heil Chriſtian Dir!
Schumacher's Eigenthum an dem ſchönen Gedichte beſchränkt ſich alſo
blos auf die erſte Zeile, welche er in „Heil Dir im Siegerkranz
verwandelte, während er den übrigen Text wörtlich von Harries
annahm

Berlin. Ein Meiſterſtück ruſſiſcher Tiſchlerarbeit erregt hier
die Bewunderung des Publikums. Es iſt dieſes ein Schrank von 5
Fuß Höhe, 4 Fuß Breite und 2 Fuß Tiefe, in welchem nicht we
niger als 50 Stück Hausrath von normaler Größe eingepackt ſind.
Der Tiſch, welcher aus demſelben gezogen wird, eines dieſer Gerei
den, bietet Platz zu 24 Gedecken. Wenn man alle dieſe Stücke dem
Schranke entnehmen ſieht, glaubt man von Kunſtgriffen eines Ta
ſchenſpielers hinter das Licht geführt zu werden, kann aber dieſen Ge
danken nicht aufrecht erhalten, weil es Jedem geſtattet iſt, an dem
Einpacken zu helfen und Jeder ſich von der geiſtreichen Benutzung
des Raumes in dieſem Zauberkaſten durch den Augenſchein überzeugen
kann. Wahrſcheinlich wird der Ruſſe mit ſeinem Kunſtwerke auch
zum Rheine und über denſelben wandern um dort auch das Lob zu
erndten, das ihm hier ſo reichlich geſpendet worden iſt. Vorigen
Mittwoch ſchlug ein Blitzſtrahl in die Pfarrkirche zu Marienfelde
(bei Berlin), zertrümmerte daſelbſt den Altar und verwundete fünf
bis ſechs Perſonen.

Wien, d. 1. April. Bei der ſtattgehabten Ziehung der Cre
ditlooſe ſind folgende Serien herausgekommen: 127, 456, 652, 973,
1031, 1329 1394, 1429, 1484, 1492, 1835, 2060, 2268, 2307,
2542, 2565, 2648, 3008, 3135, 3654, 3664. Hauptgewinne ſind
aus Serie 2268 Nr. 6, aus Serie 2060 Nr. 98, aus Serie 1484
Nr. 34.

London, d. 31. März. Nach einer telegraphiſchen Depeſche
aus Waterford in Jrland iſt der wegen ſeiner Schwänke früher allge
mein bekannte Marquis v. Waterford (Henry de la Poer Beres
ford, dritter Marquis v. Waterford, geboren 1811) vorgeſtern auf
der Jagd ums Leben gekommen. Nach einem Telegramm aus CElon
mel wurde der Marquis von ſeinem ſchäumenden Pferde gegen eine
Mauer geſchleudert und ſtarb an den erhaltenen Verletzungen nach
einigen Stunden

Aus der Provinz Sachſen.
Am 2. d. Mts. waren nahe oder über 200 Gutsbeſitzer und

andere Steuerpflichtige aus dem Saalkreiſe in der Weintraube zu Gie
bichenſtein verſammelt, um ſich über den von den Kreisſtänden be
ſchloſſenen Bau zweier Kreis Chauſſeen zu berathen. Die beiden
Straßenlinien, die eine von Mucrena beginnend und über dem ſoge-
nannten Zolle in die Magdeburger Chauſſee mündend, die andere von
Trotha nach Plötz und Wieskau führend, wurden mit Ernſt und
Sachkunde unpartheiiſch geprüft und das Ergebniß der längern, leb
haften Verhandlung war: Die beiden Straßenprojekte entſprächen in
keiner Beziehung den geſetzlichen Beſtimmungen an welche kreisſtän
diſche Beſchlußfaſſungen über Anlagen und Einrichtungen dieſer Art
unbedingt gebunden ſeien. Die Verſammlung hielt es für einen erfreu
lichen Fortſchritt zum Beſſern, wenn der Kreis den Wegebeſſerungen
eine erhöhte Sorgfalt zuwende, aber für die von den Kreisſtänden
getroffene Wahl der Straßenlinien könne ſie keine genügende Motive
finden, wenn ſie nicht annehmen ſollte, daß die Rückſichten auf Privat
intexeſſen das allgemeine Kreisintereſſe in den Hintergrund zurückgeſtellt
hätten. Außerdem ſprach ſich die Verſammlung dahin aus daß es
jetzt nicht an der Zeit ſei, den Bau ſofort in Angriff zu nehmen und
einen Zuſchlag zu den direkten Steuern von ſehr namhafter Höhe
einzufordern, einmal weil die ſchweren Folgen der letzten Erndten eine
Erhöhung der Steuern für den Landmann ſehr drückend machten, ſo
dann weil die Zuſchläge nach dem gegenwärtigen ſehr fehlerhaften
Steuerſyſteme normirt würden während die Geſetzgebung durch die
bereits angekündigte Reform eine gerechtere Steuerveranlagung in
nahe Ausſicht ſtelle. Hätte man mit den Kreischauſſeen bis zum
Jahre 1859 warten können ſo würde nichts verloren, wenn die
Chauſſeen auch noch ein oder zwei Jahre verſchoben würden wenn
man nicht die Vermuthung erwecken wolle, als beeile man ſich noch
kurz vor Thorſchluſſe ſo viel Vortheile von den bisherigen Vergünſti
gungen zu genießen als möglich ſei. Es wurden zum Beweiſe über
die beſtehende Härte in dieſer Frage mehrere auffällige Beiſpiele an
geführt. Zugleich wurde mitgetheilt, daß Viele entſchloſſen wären,
die Zuſchläge nicht gutwillig zu zahlen Zum Schluſſe der Verhand
lung ernannte die Verſammlung ein Komité, welches den Auftrag

erhielt, den zuſtändigen Königlichen Oberbehörden die Sachlage vor
zutragen und alle diejenigen Schritte zu thun, von welchen in dieſer
Angelegenheit Wahrung der wirklichen Intereſſen des ganzen Kreiſes
erwartet werden könne.

Naturforſchende Geſellſchaft.
Sitzung vom. 19. März.

Hr Prof. Girard erläuterte eine von Hrn. Gerlach in Sitten an ihn einge
ſandte geologiſche Karte der penniniſchen Alpen in Fortſetzung eines der Geſell
ſchaft bereits früber gegebenen Berichtes über die Unterſuchungen des Genannten, welche
ſich auf denfenigen Theil der Alpen erſtrecken welcher zwiſchem dem Monkblanc, dem
en und zwiſchen dem Grat der piemonteſtſchen Kette und der des Berner Ober
landes liegt.

Hr. Prof. v. Schlechtendal zeigte den 2 Fascikel der Gefäßkryptogawen Eu
ropa's von Dr. Rabenborſt vor und machte auf die darin enthaltene neue Art von
Isoetes, nach ihrem Entdecker Melinverni benannt, aufmerkſam. Sie iſt der durch
Europa weit verbreiteten Is. lacustris ähnlich, aber vtel größer und ward in Waſſer
leitungen bei Oldenico unweit Vercelli gefunden. Außer dieſen beiden Arten giebt es
noch eine dritte im ſüdlichen Europa unter Waſſer wachſende und zwei ebenfalls in
Südeuropa trocken wachſende Arten. Ferner bietet dies Heft noch eine Anzabl von
Equiſetum Arten und Formen, von denen fich einige dadurch auszeichnen, daß ſie ſtets
nicht keimfähige Sporen haben.

Derſelbe zeigte ein Stück von dem javaniſchen Stinkholz (Malagisch Kajn
tai) vor, welches als Arzneimittel auf den javaniſchen Marktplätzen zu kaufen iſt und
die Wirkſamkeit der Valeriana mit der des Castoreum mehr oder weniger verbinden
ſoll. Es kommt von einem javaniſchen Baume Saprosma arborcum Bl., welcher mit
Coffea verwandt iſt und deſſen Hölz und Beeren wie Menſchenkoth oder cadaverös
riechen. Es i merkwürdig, daß in der Familie der Kubiaceen, welche uns ſo wirk
ſame Heilmittel liefert und in welcher Gerüche eben nicht häufig vorkommen gerade
dieſer unangenehme fich an verſchiedenen Gattungen zeigt. So haben wir im ſüdlichen
Europa einen kleinen auf Kalkfelſen wachſenden Strauch, der in Calabrien und Sici
en bei Raguſa, auf Creta und anderen griechiſchen Jnſeln, bei Smyrna und auf
der nordafrikaniſchen Küſte an den Ausläufen des Atlas gefunden iſt. Die ganze
Pflanze bat einen Geruch nach Excrementen. Linné Kl. nennt fie Asperula cala-
prica, die Neuern auch Persoon Patoria calabrica. Ein anderer Strauch der
Gruppe der Putorieae iſt Serissa foetida L., weſche auf Mauritius in Cochinchina,
China und Japan gefunden iſt und kultivirt wird und auch als Gartenpflanze gezogen
iſt da man die Pflanze auch mit gefüllten Blüthen hat bei der Serissa zeigt ſich
der Geruch nur wenn die Blätter gerieben werden. Jn der zunächſt verwandten
Gruppe der Anthospermen ſind am Cop die Gattungen Anthospermum und Am-
hraria welche wohlriechend ſind und in Auſtralten wächſt in vielen Arten die Gat
tung Coprosma, welche wie Koth ſtinken. Unker der Gruppe der Stellatae, wel
che allein in unſern Gegenden die Rubiaceen repräſentirt, ſcheint der ſchlechte Geruch
ganz zu feblen, und wir wiſſen ſogar den angenebmen welchen Asperula verbrettet,
ſehr zu ſchätzen. Aber die Tropengegenden Aſiens befitzen noch eine kleine ſtrauchige
Pflanze, Paederta foetida L. von der uns Rumph berichtet daß Blumen und Blät
ter gerieben odorem spirant foetorem, qui ani crepitus vuigo dicitar und
daß dieſer Geruch auch von der Pflanze ausgehaucht wird wenn fie im Sonnenſchein
ſteht, wogegen ſie ſonſt geruchlos iſt.

Hr. Prof. Krahmer ſpricht über die Krankheitezufände, bei welchen ein Krawpf
der Keblkopfmuskeln angenommen wird und erſäutert ſeine von den herrſchenden zum
Theil abweichenden Anſichten an einem menſchlichen Kehlkopf mit präparirten Muskeln.
Der Vortragende beſtreitet namentlich die allgemein angenommene Möglichkeit eines
vollſtändigen Verſchluſſes der Stimwritze durch Muskelwirkung. Ausführlicher geht
der Redner auch guf den bei Kindern ſo häufigen und gefürchteken Croup (Bräune)
ein und theilt die von ihm mit beſtem Erfolge ſchon lange angewandte Behandlungs
art mit, welche weſentlich darin beſteht, den Kindern im Schlafe, ſobald ſich die erſten
Zeichen eines bevorſtehenden Huſtenanfalles einſtellen einige Theelöffel voll Waſſer
(oder anderes GSetränk) einzugeben, womöglich aber, ohne daß der Kranke
erwacht. Durch die Befeuchtung der trocken gewordenen Schlund und Kehlkopf
theile wird der Ausbruch des Huſtenanfalles, und damit auch ein Fortſchritt des Krank
heitszuſtandes überhaupt verhindert.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 4. April.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg a. Vitzenburg. Hr.
Staatsrath Dr. v. Moritz m. Fam. a. Moskau. Hr. Dr. Luedke a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Waltber a. Mainz Stiefel a. Frankfurt a. M., Hirſchfeld
a. Berlin, Niemann a. Braunſchweig, Neumann a. Leipzig, Mühblheim a. Aachen.

Stadt Zürich Hr. Rittergutsbeſ. Blumenau m. Fam a. Polleben. Hr. Ger
Rath Nebeling u. Hr. Rent, Peiſchel a. Dresden. Hr. Fabrik. Birkner a. Lan
dau. Die Hrrn. Kaufl. Lippmann a. Berlin Müller a. Magdeburg Tirard a.
Paris Hänſchel a. Braunſchweig, Reichardt a. Limbach.

Goldner Räng. Hr. Hüttendir. Martini a. Rotbenburg. Die Hrrn. Kaufl.
Krohne a. Erſurt, Meißner a. Braunſchweig, Roſentower u. Stürmer a. Leipzig,
Ziegler a. Stuttgart, Feudner a. Köln Knauer a. Wiesbaden Rechenberg a.
Danzig, Pechſtein a. Hagen, Franke a. Brandenburg. Hr. Oekon. Schultze a.
Giebſchelwitz. Hr. Partit. Manthey a. Magdebürg.

Goldner Löwe. Hr. Fabrik. Schneider a. Elberfeld. Hr. Apoth. Voigt a.
Annaberg. Die Hrrnu. Kaufl. Werner a. Camburg, Lange a. Kaſſel Hoppe a.
Gernrode. Hr. Baumſtr. Frömme g. Wolfenberg. Hr. Prof. Hering a. Berlin.
Hr. Stna. phil. Meiſel a. Zwickau. Hr. Partik. Meißer a. Bernburg. Hr.
Fabrik. Koblhardt a. Rhawitz. Hr. Rittergutsbeſ Schmidt m. Frau a Köckern.

Stadt Hamburg. Hr. Stabsarzt Dr. Günther g. Erfurt. Hr Rittergutsbeſ.
Maquet a. Brachſtedt. Die Hrrn. Kern Quenſell a. Berlin Specht a. Dres
den, Wegner a. Berlin, Ranſch. u. Falk a. Nordhauſen. Hr. Dir. Hübner a.
Bitlerfeld. Hr. Faktor Hartgen a. Joſephehütte b. Stolberg. Hr. Partik.
Günther a. Nordhauſen. Hr. Fabrikbeſ. Wenſel a. Halberſtadt. Hr. Ingenieur

Schmidt a. Wien. JSchwarzer Bär., Hr. Kaufm. Krökel a. Jeßnitz. Hr. Gaßwirth Koch a. Her
gendorf. Hr. Fabrik Enders d. Neu Ruppin. Hr. Rauchwaarenhdlr. Bernhardt
a. Leinefelde. Hr. Geſchäftsreiſ. Schröter a. Bernterode.

Goläne Kugel. Die Hrrn. Fabrik. Arendt a. Ragubn, Weidlich a. Zeitz Hoff
mann a. Schlotheim. Die Hrru. Oekon. Müller a. Laucha, Vogel a. Teutſchen
thal, Koberſtein a. Naumburg. Hr. Jngen. Beu a. Deſſau. Hr. Cand. theol.
Tollin Beriin. Die Hrrn. Kauds. Zier a. Camburg, Poltermann a. Magd
burg, Meherſtein a. Heinrichs, Borghardt a. Berlin. Die Hrrn. Gutebeſ. Schule
g. Wilwersdorf, Schulze a. Gattun, Barchewitſch a. Dresden. Hr. BergExpect.
Sontag a. Berkum. Hr. Reg.Geometer Jembritzki m. Fam. a. Wiehe. Hr.
Auctionator Barthel a. Düben.

Meteorologiſche Beobachtungen.
3. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tſtoruck 355, 29 Par. T 555, 56 Paar e ar. v. 335,33 Par. D.
Dunſtdruck D52 Par. L. ar e ar. Var. L.
el. Feuchtigkeit 8 vCt.. 57 t. w. 72Luſtwärme A,9 G. m. 93 GRn. 8,7 G. Aim. 7,3 G. R



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn Folge höherer Beſtimmung wird das
unterzeichnete Haupt Steuer Amt am 28. April
dieſes Jahr es

Nachmittags 3 Uhr
in ſeinem Geſchäfts Lokal hier, die Chauſſeegeld
Erhebung bei Ammendorf, zwiſchen hier und
Merſeburg mit zweimeiliger Hebebefugniß,
vom 1. Juli dieſes Jahres ab, unter Vorbehalt
des Zuſchlags des Herrn Provinzial Steuer
Directors zu Magdeburg,! zur Pacht ſtellen
und zwar alternativ
T a) zuerſt auf unbeſtimmte Zeit, nämlich

vorläufig auf ein Jahr in der Art, daß
die Pacht ſich immer wieder auf ein Jahr
verlängert, ſofern nicht die verpachtende
Behörde oder der Pächter, mindeſtens 6
Monate vor Ablauf der Pachtzeit kündigt
und dergeſtalt, daß für jedes folgende Pacht
jahr eine im Licitations-Protokolle auf 2
feſtzuſetzende Steigerung der in dem jedes
mal vorangegangenen Jahre gezahltenPacht
ſumme eintritt demnächſt
aber auch auf die beſtimmte Zeit von
drei Jahren, ohne Pachtſteigerung.

Nur ſolche Perſonen werden zum Bieten zu
gelaſſen, welche ihre Dispoſitionsfähigkeit nach

weiſen und vor Beginn des Licitations Ter
mins eine Bietungs Caution von 100 o bei
uns deponiren.

Die Pachtbedingungen ſind in unferm Ge-
ſchäftsLokale von heute ab, während der Dienſt
ſtunden einzuſehen

Halle, den 28. März 1859
Königliches Haupt-Steuer-Amt.

Bekanntmachung.
Die Perſonenpoſt zwiſchen Halle und Lö

vejün geht ſeit dem 1. April für die Dauer
des Sommerhalbjahres aus Halle täglich um
5 Uhr Nachmittags aus Löbejün um 5 Uhr
früh ab und wird in 21 Stunden befördert

Halle, den 3. April 1859.
Königl. Poſt Amt.

Nothwendiger Verkauf.
Das nachverzeichnete, dem Mühlenbeſitzer

Otto Kretzſchmann auf der Plackmühle
bei Dahlenberg (Wittenberger Kreiſes) ge
hörige Mühlengrundſtück Nr. 37 des Hypothe
kenbuchs, nämlich
H die im Dorfe Dahlenberg gelegene ſog.

Dorfmühle, beſtehend in 1 Schneide und 1
Oelmühle mit 1 Stall neben der Schneide-
mühle und etwa Morgen Hofraum um
und neben den Gebäuden

2) die Plackmühle ſelbſt, beſtehend in 1 Wohn
haus nebſt Mahlmühle mit 2 Gängen und
i Graupengang, noch 2 Wohnhäuſern, 1
Schneide und Oelmühle, 1Stall, 1Scheune,
1 Bretter und 1 Holzſchuppen, 1 Bienen
haus, 1 Obſtdarre, 11 [DRuthen Hofraum
und einem Brunnen ſowie

3) an Ländereien: etwa a. 21 Morgen Wie
ſen, v. 4 Morgen artbares Land, e. 31
Morgen Garten (Gras und Ackernutzung),
d. 40 Ruthen Gemüſegarten, e. 6 Ruthen
Garten mit Stacket, und f. 6 Ruthen Gar
ten (Grabeland) und mehrere Obſtbäume
längs eines Dammes,

zuſammen abgeſchätzt auf 17,138 5 20
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am 24. October dieſ. Jahres
von Vormittags 11 Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ſich bei uns mit ihren Anſprüchen zu melden.

Schmiedeberg, den 11. März 1859.
Königl. Kreisgerichts Kommiſſion.

Holz Auction in Greppin.
In unſerer Ritterguts Waldung zu Greppin ſollen folgende Dolgſortimente

Dienstag den 12. d. Mt8s.
verkauft werden und zwar

früh 9 Uhr im „Querbuſch“:
44 Stück ſtehende Eichen zum Schälen

früh 11 Uhr am „Weidendamm
13 Stück Eichen und BirkenNutzholz,
3 lhbbirkene Stangen 2. Klaſſe,
127, Klafter gemiſchtes Knüppelholz,

Reisholz,

11 eichenes Stammholz.
Bitterfeld, den 1. April 1859.

Der Magiſtrat.

Licitations Termin.
Es ſollen einige durch die Separation nöthig

gewordene Brücken Bauten in Hohened
lauer Feldflur, desgleichen ein Weg zur An
fuhr von Kiß

Sonnabend den 16. April
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe zu Hohenedlau öffentlich an den
Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben wer
den. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht und Unternehmungsluſtige hier
zu eingeladen.

Ein Landgut, zu welchem ungefähr 276 Mor
gen Acker, mit geringer Ausnahme Raps und
Weizenboden ſowie 44 Morgen Wieſen gehö
ren im Wittenberger Kreiſe belegen, beabſich
tigt der Beſitzer zu verkaufen und werde ich
in deſſen Auftrag Kaufluſtigen das Nähere
mittheilen.

Kemberg, den 24. März 1859.
Der Rechts Anwalt

Loeſer.
Oberperuaniſcher Guano.

Einem verehrlichen landwirthſchaftlichen und
handelnden Publikum zeigen wir ergebenſt an,
daß wir eine direct von Ober Peru nach
Hartlepool pr. Schiff „Hochelaga Ca
pitain Jago eingeführte Ladung Guano ange
kauft und nach Harburg gelegt haben und
empfehlen dieſen Düngſtoff zur gefälligen Ab
nahme.

Preis Z. pr. 100 Pfund Brutto incl.
Säcke u comptant ab Harburg. Wiederverkäu

Hohenedlau, den 2. April 1859. fern gewähren wir Ziel und einen anſehnlichen
Der Ortsvorſtand. Rabatt. Gefällige Aufträge bitten wir an uns

direct oder an die Herrn Droop G Schaller
in Harburg zu richten.Ein ordentlicher Burſche kann in die Lehre rtreten beim Schuhmachermeiſter A. Pabſt,, Hamburg im März 1859.

Vorſtadt Klausthor Nr. 10 (Stadt Cöln). Alfred Hunt Co.
erliniſche Feuer Perſichernngs-Anſtalt.5 ſch r h An

Nach Jnhalt des für das verfloſſene Jahr erſtatteten Rechenſchaſtsberichtes der Berlini
ſchen Feuer VerſicherungsAnſtalt iſt das Jahr 1859 mit folgendem Vermögens und Geſchäfts
ſtande derſelben eröffnet worden

Jm Jahre 1858 gezeichnete Verſicherungen 84,596,845.

Darauf vereinnahmte Prämien 179,274.
Am 1. Januar d. J. laufend 60,723,297.Grund Kapital 2,000,000.Kapital Reſervefonds 79,035.Reſerve Prämie für laufende Verſicherungen 98,605

Die Anſtalt ſetzt ihre Geſchäfte in der bisherigen Weiſe fort und wird das während. ihres
nunmehr 46jährigen Beſtehens ihr geſchenkte Vertrauen auch ferner zu rechtfertigen bemüht ſein.

Die Verſicherungen, welche die Anſtalt übernimmt erſtrecken ſich auf Gebäude, Mobilien,
Maſchinen, Waaren Getreide, Vieh u. ſ. w. in Städten und auf dem Lande, und es wird
jeder Schaden baar und ohne allen Abzugserſetzt, der durch Feuer, durch Blitzſtrahl auch
wenn er nicht zündet durch Niederreißen, durch Waſſer beim Löſchen und durch nothwendi
ges Ausräumen entſteht.

Die Rechte der Hypothekengläubiger werden ſichergeſtellt
Nähere Auskunft wird ertheilt

durch die Haupt Agenturen

in Halle Herrn Wer Voigt.
Naumburg L. Bartenstein,

und durch nachgenannte Agenten
in Bitterfeld Herrn RentamtsSekretair Küchenmeiſter,

Coelleda F. W. Klube,Delitzſch NMaurermeiſter Louis Roſe jun.,
Eilenburg Rud. Ralle,Elſterwerda Ed. Zeidler,Eisleben Guſt. Schwennicke,
Herzberg Heinr. Scheer,Hettſtaedt Rud. Demelius,Loebejün H. Krinitz,Merſeburg B. A. Blankenburg,
Querfurt G. Ed. Naegler,Sangerhauſen Maurermeiſter Prömmel,
Stolberg Joſeph Pampel,Torgau L. W. Wenzel,Wettin Seilermeiſter C. Voigt,
Weißenfels Julius Pelargus,
Wittenberg E. Hoffmann.
Zeitz Th. Blüher.Berlin, den 2. April 1859.Die Direction der Berliniſchen Feuer Verſicherungs Anſtalt.

Ritterguts-Kanuſ-Geſuch.
Ein Rittergut mit hoch und frei gelegenem herrſchaftlichen Schloß und Park, deſſen Räum

lichkeiten comfortable, möglichſt getrennt von der in beſtmöglichſtem Bauzuſtande, doch nicht
zu entfernt gelegenen DOekonomieWirthſchaft in romantiſcher Lage und beſſerer Gegend Thü-
ringens im Werthe von 100-200 Mille wird von Jemand zu kaufen geſucht der ſofort
nach Uebernahme volle Baarzahlung leiſten würde. ßDarauf bezügl. Offerten von Selbſtoerkäufern nicht Unterhändlern bittet man un
ter Chiffre I. R. 30 poste restante Leipzig baldigſt abzugeben.

S Reſtauration zum Roſenthal
Es erlaubt ſich hiermit Unterzeichneter anzuzeigen daß er vom 1. d. M. dieſes Geſchäft

ein hieſiges und auswärtiges Publikum um gefälligen Beſuch. Sein Beortführt, und. bittetfortführt, u ſür gute und reelle Beſtreben wird ſtets auf gute Speiſen und Getränke gerichtet ſein, ſowie

dienung Sorge zu tragen.Halle a/S. Airgust Reuter Reſtaurateur.Früher W. Kurz (alte Poſt).



Meine Wohnung iſt jetzt große Klausſtraße
Nr. 11, 2. Etage.
Elſte, gerichtl. Auct. Commiſſar u. Taxator.

Auction.Donnerstag den 7. d. M. Vormitt. 9 Uhr
verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 aus einer
Reſtauration gut gehaltenes Mobi
liar, als: Porzellan, Glaswerk, 1 Fortepiano,
Kleiderſchrank, 9 Wachstuchtiſche, 5 Dutzend
Rohr u. Gartenſtühle Bettſtellen, Chalouſie
laden Fenſter, 1 neue Hobelbank für Stell
macher, dgl. Werkzeug. Ferner: aus dem
Muſikdirector Naue'ſchen Nachlaß eine
Partie Noten u. dgl. m.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Pacht-Ceſſion.
Ein Rittergut von 1500 Morgen vorzügli

chen Boden, nebſt Brauerei und Ziegelei, ſoll
cedirt werden.

Adreſſen unter: L. T. poste restante Eisleben.

Jn Nr. 1 an der Glauchaiſchen Kirche iſt zu
vermiethen und kann ſofort bezogen werden
Die BelEtage 5 Stuben mit Zubehör, ein
Verkaufsladen mit Wohnung, zu jedem Ge
ſchäft wegen ſeiner vortheilhaften Lage geeignet.

Offerte. Das Agentur und Commiſſions
Comtoir von A. Lüderitz in Leipzig, kl.
Fleiſcherg. 23, empfiehlt ſich zur Beſorgung
reeller Aufträge im Allgemeinen beſonders im
merkantiliſchen wie im okonomiſchen Fache, und
zwar in Vermittlung bei Käufen und Verkäu
fen, von Waaren und Grundſtücken, hat auch
hiermit das im ausgedehnten Wirkungskreiſe be
reits vieljährig beſtandene Perſonal Nachwei
ſungs Geſchäft in Verbindung gebracht, worin
Handlungsdiener Oeconomieverwalter, Land
wirthſchafterinnen Ladendemoiſelles u. ſ. w.
den Herren Prinzipalen koſtenfrei zugewieſen,
den Bewerbern um Stellen ſolche gegen die
Gebühren vermittelt, von beiden Seiten aber
Aufträge entgegen genommen werden. Briefe
franko.

Ein Landgut in der Nähe einer lebhaften
Stadt, mit herrſchaftlichen Gebäuden, Gärten,
einer completten Ziegelei, welche betreffs der Lage,
Erde und guten Abſatzes große Vortheile bie
tet, mit gegen 80 M. Morgen des beſten Ackers,
ſoll veränderungshalber für einen ſoliden Preis
mit 5 bis 8000 Anzahlung ſofort verkauft
und übergeben werden durch J- G. Fiedler
in Halle a/S.

900 1500 3000 u. 5000 wer
den auf gute ſichere Hypothek geſucht
durch J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße.

Separationshalber ſoll das neuerbaute Haus,
große Ulrichsſtraße Nr. 9, welches außer 2
Verkaufsläden, 14 Stuben nebſt Kammern
und Küchen, Röhrwaſſer, Waſchhaus u. ſ. w.
enthält, aus freier Hand verkauft werden.

Selbſtkäufer wollen ſich gefälligſt an Herrn
Louis Sachs hier, große Ulrichsſtr. Nr. 24,
wenden.

Gaſthof und Ackergnuts- Verkauf.

Der Gaſthof „zur Tanne mit dazu gehö
rigem Acker an der Halle Berliner Chauſſee
bei Zöberitz ſoll verkauft werden. Selbſtkäu
fer können ſich in dem Gaſthofe bei dem Be
ſitzer oder bei dem Ackergutsbeſitzer Hardick
in Kockwitz melden und unterhandeln.

Ein Wohnhaus, worin die SchmiedeProfeſ
ſion ſeit langen Jahren mit zwei gut eingerich
teten Feuern, in der ſchönſten Lage der Stadt,
mit oder ohne Werkzeug, welches ſich im beſten
Stande befindet, und mit ſehr guter Nahrung
betrieben wird, iſt aus freier Hand zu verkau
fen. Nähere Auskunft ertheilt gegen frankirte
Briefe der Schloſſer u. Maſchinenbauer

G. Stolte in Aſchersleben.
Einem unverheiratheten Jnſpeetor, ſowie
einem Oeconomie-Verwalter weiſet Con
dition nach C. Neinboth in Eilenburg.

Ein ordentlicher, mit guten Zeugniſſen ver
ſehener Barbiergehülfe wird für Bremen zu
engagiren geſucht. Zu erfragen gr. Stein
ſtraße Nr. 6 im Laden.

Die dynamiſche Kurmethode oder die Magneto Electricität.
Mit eingetretenen mildern Tagen empfehle ich meine Heilmethode durch Galvanis

mus, Electrieität und Magnetismus gegen Lähmungen, nervöſe, rheuma,
tiſche und gichtiſche Uebel, gegen Augenſchwäche und Krämpfe und verbinde ſte
in geeigneten Fällen mit der Acupunctur oder dem Baunſcheidtismus.

Auch für Gehörkranke und gegen Jahnſchmerz bin ich täglich von 11 12 Uhr
zu ſprechen. Dr. med. Tieftrunk, prakt. Arzt und Wundarzt.

e e eSoeben erſchien im Verlage von L. Garcke in Naumburg und iſt durch alle
Buchhandlungen auf feſte Beſtellung zu beziehen

Weingeheimniſſe.
Zuſammenſtellung aller bisher oft ſehr geheimgehaltener Mittel zur natürlichen und künſt-
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lichen Weinbereitung jeder Gattung. Nebſt vollſtändiger Mittheilung aller hierauf bezüg
lichen in der Praxis gewonnenen Erfahrungen von der älteſten bis auf die allerneueſte Zeit.

Ein Buch für Weinzüchter, Weinfabrikanten und Weinhändler.

a 8. geh. 1 Thlr aEs enthält dieſes Buch Alles, was ſeit den älteſten Zeiten bis auf die Jetztzeit auf
dieſem Gebiet praktiſch erprobt und als ſtichhaltig ſich herausgeſtellt hat, alſo nicht nur
die zweckmäßigſte Bereitung aller Weinſorten auf natürlichem Wege, ſondern ganz beſon 3
ders werden hier auch die in neueſter Zeit gewonnenen wiſſenſchaftlichen Reſultate zurkünſtlichen Erzeugung von Weinen aus ganz unreifen Trauben oder auch ohne 8
Trauben, mitgetheilt.D

3 Es enthält demnach dieſes Buch z. B.
Trübe Weine klar zu machen, ihr Sauerwerden zu verhüten und etwaigen Eſſigſäuregehalt zu beſeitigen.

Mittel, junge Weine alt zu machen. Schnelle Ablagerung des Weines. Künſtliche Erzeugung des Bou
quets im Weine. Zuckerzuſatz zum Weinmoſt. Das Galliſiren des Weins. Ueber die Säuerung der
Weine. Gremelli?s Weinſurrogat. Weinbereitung aus unreifen Weintrauben mit Zucker. Entſäuerung
des Weins. Zu erfahren ob Rothwein künſtlich gefärbt ſei. Zu entdecken ob der Wein mit Spiritus
verſetzt iſt. Auf der Stelle Champagner zu bereiten. Das Schönen des Champagners. Champagner
fabrikation. Fabrikation ſämmtlicher Weine vom Cider bis zum Feinſten. Verfahren, den Rothwein zu
bereiten. Den Werth geringer Weine in kürzeſter Zeit zu erhöhen. Apparat zur ununterbrochenen Deſtil
lation des Weins. Mechaniſche Weintraubenraſpel. Eiweispulver zum Weinklären. Ueber die Verwen
dung der Zuckerrüben für Weinbereitung. Dem Weine den ſchimmeligen Geruch und Geſchmack zu benehmen.

Aufbewahrung der Trauben in der Türkel. Vermehrung des Weinſtocks vermittelſt krautartiger Zweige.
Weintrauben zwei Jahre lang aufzubewahren. Pumpen zur Entfernung der fixen Luft aus Weinkellern.
Ausräuchern der Weinfäſſer mit Muskatnuß. Verwendung von Bierfäſſern zur Aufbewahrung des Weins.
Patentirte Wein und Obſtpreſſe. Verbeſſerung des Weins mittelſt Salzens des Moſtes. Ermitrelung
von feiner Schwefelſäure im Rothweine u. ſ. w. u. ſ. w.

nan So 8

Jn meinem Lokale ſind zwei Kabinette, das eine für Damen das andere für Herren,
und wird Jeder mich Beehrende nach alter von mir gewohnter Weiſe bedient werden.

M. Schöttter.
Freitag den S. d. M. treffe ich mit einem großen Transport

Däniſcher Arbeits r Hannöv. Kutſch Pferde
in Aſchersleben in. e. Heinemanm.

Jn unſerm Verlage iſt ſo eben erſchienen und
in allen Buchhandlungen zu haben

Nechenbuch
ſür Kealſchnlen und untere Gymnaßialklaſſen.

Von G. Th. Loebnitz
Zweite verbeſſerte Auflage.

Erſter Theil. II Bogen. 8. Preis 8 Gr.
Die außerordentlich günſtige Auf-

nahme, welche dies Rechenbuch fand, machte
ſchon nach Jahresfriſt eine zweite Auflage nöthig.
Jndem wir den Preis derſelben um 2 Gr. (von
10 Gr. auf 8 Gr.) ermäßigten, dürfen wir
hoffen es werde das Buch dem Bedürfniſſe
der Schulen, für welche der Verfaſſer es be
ſtimmte, ſowie ſchon bisher durch gediegene
Reichhaltigkeit und gute Ausſtattung,
nun auch durch billigen Preis vollſtändig
entſprechen. Wir machen daher bei Beginn des
neuen Schuljahres die betr. Herren Leh
rer an

Gymnaſien und Progymnafien, ſo
wie an Neal, Gewerbe-, Handels
Bürger und Töchter Schulen und
an Privat Unterrichts Anſtalten

vorzugsweiſe auf dies Rechenbuch aufmerkſam,
und werden ihnen bei deſſen Einführung gern

ein Frejexemplar liefern. rDer zweite (und letzte) Theil (Preis
10 Gr. ſowie die Antwortenhefte zu bei
den Theilen (Preis à 5 Gr.) ſind ebenfalls be
reits erſchienen.

Hildesheim
Gerſtenbergſche Buchbandlung.

Einen Hausknecht, der mit Pferden umzu
gehen verſteht, ſucht zum ſofortigen Antritt der
Fleiſchermeiſter L. Kunſch in Halle.

Jn der
Pfeſfferschen Buchhandlung
in Halle u. Calbe a/S. iſt zu haben
Die Kunſt jedes Wort

richtig ſchreiben,
richtig verſtehen und gebrauchen zu ler
nen. Nebſt Anleitung zur vollſtändigen
Kenntniß der deutſchen Sprache und zu
Abfaſſung der am Häufigſten vorkom
menden ſchriftlichen Aufſätze u. Angabe
der gewöhnlichſten Fremdwörter, Titula
turen u. Abbreviaturen. Zum Selbſtün
terricht früher in Kenntniß der Mutter
ſprache u. Orthographie zurückgebliebe
ner Erwachſener, als auch zum Gebrauch
in Schulen nach den neueſten und glück-
lichſten Methoden. Mit Zugrundelegung
der frühern von M. J. E. Volbeditng
bearbeiteten Auflagen nun in ſechster,
durchaus umgearbeiteter, verbeſſerter u.
reichlich vermehrter Auflage herausgege-
ben vom Bürgerſchul- Director Hanſch

mann. 8. Geh. 7Die Gemeinnützigkeit dieſer Schrift u. ihre
gediegene Kürze ſind bekannt und der Nutzen,
den ſie in vielen Tauſenden von Exemplaren
geſtiftet hat, iſt groß.

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit
wird zum ſofortigen Antritt geſucht Brüder
ſtraße Nr. 4, eine Treppe hoch.

Ein Burſche, welcher Luſt hat Kellner zu
werden, findet Stellung in Halle, Schulberg
Nr. 19.
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e lMein Lager von Hölzern aller Art halte ich einer geneigten Beachtung empfohlen. Namentlich habe ich ſtets böhmiſche Rund
bölzer in großer Auswahl ſowie ferner Tannen-, Kiefern und Eichen- Bretter u.
Ellern und Pappeln Bohlen in trockner Waare vorräthig Bohlen Ahorn, VBirken-, Buchen,

Glnstav lessmer.
Rothbüchene Felgen, 3 und 4 Zoll ſtark Speichen, Leiterbäume u. Achshölzer bei Gustav FIessmer.

Mauerſteine, Dachſteine, poröſe Steine Latten, Dachſplitt, Staakhölzer, engl. Roman und Portland
Cement empfiehlt billigſt Glirustav Feeesmer,

Halle, alter Markt.Mit dem heutigen Tage eröffne unter der Firma:

Glüistaw Wilhelm am.
große Steinſtraße Nr. 73,

in Poſamentier nd Knopfmacher Geſchäft eigner Fa
vrik, und halte mich zu allen hierher gehörigen Arbeiten beſtens empfohlen.

Wollene und baumwollene Strick- Nähſeide, Zwirn-Garn in allen
garne bei G. W. Ban. Sorten Knöpfe in den verſchieden

Deſätze aller Art empfiehlt ſten Muſtern empfiehlt
G. W. Dam. G. W. Dan.Das Tapiſſerie- Waaren Geſchäft

O e ſtiher Mobert HelmSchmeerſtraße 31,
einpfiehlt das Neueſte in angefangenen und fertigen Süchkerefen, ſowie alle in dieſes
Fach einſchlagende Artikel zu den billigſten Preiſen.

Geſchäfts-Eröffnung.
Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich heute Dienstag den

5. April in meinem Hauſe große Ulrichsſtraße Nr. 12 unter der Firma

n eneine Material Coloniglwaaren-, Taback-
a und Cigarren Handlung

Jch verbinde mit dieſer Anzeige meinen herzlichſten Dank für das mir ſeit vielen Jahren
geſchenkte Vertrauen in der Commandite des Herrn Eiſentraut am Markt, und bitte in
dem ich meinen geehrten Abnehmern ſtets die größte Aufmerkſamkeit und Pünktlichkeit wieder
fahren laſſen werde um geneigtes Wohlwollen

ilhelm HeineHalle, den 5. April 1859.

G. Taba
Von dem echt

e A. O große Ulrichsſtraße Nr. 7.
Der von der Königl. Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 23. Juni 1857 und

vom betreffenden Königl. Miniſterium durch Reſcripr vom 4. Auguſt 1857 zum Verkauf und
zur öffentlichen Ankündigung als ein bewährtes Hausmittel, deſſen weſentlicher Beſtandtheil
Zwiebel Decoct iſt, geſtattete

weiße Bruſt Syrup
aus der unterzeichneten Fabrik wird in Halle nur ächt verabreicht zu den Preiſen von 2
pro ganze Flaſche 1 pro Flaſche und pro Flaſche bei Herrn W. AesseE,
Schmeerſtraße Nr. 36 in Zörbig bei Herrn W. Reinboch. d

Zeugniſſe über die vortrefflichen Wirkungen dieſes Hausmittels liegen zu gefälliger Ein

ſicht bereit. G. A. W. Mayer in Breslau.
Stahlfeder- Matratzen

mit und ohne Holzrahmen von 4 bis 10 das Stück, erlaube ich mir hierdurch aufs
Neue zu empfehlen.

Da es mein eifrigſtes Beſtreben iſt, in dieſem Fache meines Geſchäfts die möglichſte Voll
kommenheit zu erreichen ſo wird auch eine Matratze zu dem billigſten Preiſe ihrem Zweck in
Hinſicht auf ſchöne Elaſticität und Dauerhaftigkeit vollſtändig entſprechen.

Strengſte Reellität ſowohl bei dieſen als auch beſonders bei den beſſeren Matratzen habe
ich mir zur Pflicht gemacht. Schriftliche Aufträge werde ich pünktlich ausführen.

A. Lauge, Tapezierer. Gaſthof zum blauen Hecht.

M VeriSssemment.
Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß ich am heutigen Tage die von

mir ſeit 26 Jahren betriebene Schloſſerei meinem Neven, dem Schloſſermeiſter
Richard Oppermann, käuflich übergeben habe. Jndem ich meinen werthen Ge
ſchäftsfreunden für das mir ſtets in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen beſtens danke, ver

„vbinde ich zugleich den Wunſch daſſelbe auch auf meinen Neveu übertragen zu wollen.
Halle, den 1. April 1859.

Ernst Mann witz Schloſſermeiſter.
Auf obige Anzeige Bezug nehmend empfehle mich einem hochgeehrten Publikum

Zur Anfertigung von Gras kreuzen, Gittern, Bauarbeit jeder Art, ſo wie auch
zu Reparaturen aller in mein Fach ſchlagender Artikel mit der Verſicherung einer promp

ten und reellen Bedienung
Richard Opper mann Schloſſermeiſter

Große Steinſtraße Nr. 62, im Hauſe des Herrn Rathcke.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Zuckerrüben Saamen.
Von meinem ſelbſtgezüchteten Saamen der

rein weiß ſchleſiſchen und weißen mit röthli
chem Anflug Zuckerrübe 58r Erndte habe ich
auch dieſes Jahr

Herrn Ferdinand Voigt in Halle
Depot übergeben, der, ſo lange Vorrath, Auf
träge für dortige Gegend zur billigſten Ausfüh-
rung gern entgegennimmt.

Louis Hanewald in Quedlinburg.
Calmüſer empfehlen A. Ritter F. Co

Feines Dampfknochenmehl, der 2
in Commiſſion bei A. Ritter Co.,

Harz 35, früher Leveaux'ſches Grundſtück

Särge hält in allen Sorten ſtets
vorräthig der Tiſchlermeiſter Ba ur
feld, Steinweg im Pelikan.“

Friſchen engl. Roman und Stetti-
ner Portland- Cement empfehlen

F. Henſel G Hänert.
Schiffstheer und Steinkohlentheer billigſt bei

F. Henſel Hänert.
m Gummiſchuhe reparirt ſchnell bei Ga
rantie J. Oeffner, Schmeerſtr. 15. r

Zu verkaufen
60 Erſtlings Zibben 90 junge Hammel, ſehr
nutzbar reſp. zur Zucht geeignet, in Gimritz
bei Halle.

Einige Wiſpel Saamen-Erbſen, 1Wiſpel
Pferdebohnen und 6 Scheffel Wicken ſind auf
dem Amt Helbra bei Eisleben zu verkäufen.
Ein noch gut gehaltener Flügel iſt zu ver
kaufen großer Schlamm Nr. 9.
TMaittrank käglich von friſchen Kräutern,

Den Herren Landwirthen
die ergebenſte Anzeige, daß wir außer den vie
len Aufträgen noch einige hundert Ctnr. unſres
Düngemehls (Kalksuperphosphat) fabricirten,
welche wir hiermit unter Garantie von 7
löslichen und 32 leicht löslich phosphorſau
ren Kalk, beſtens empfehlen. Daſſelbe von
Herrn Dr. Reichardt in Jena unterſucht
und empfohlen, geben wir in jedem Quantum
ab und berechnen den Z.-Ctr. mit 2 excl.

Halle a/S.
Eduard Beeck G Comp.,

Klausthor 20.

Ein Lehrling
findet ſofort eine Stelle bei G. Kohlig,
Glaſermeiſter, Leipzigerſtraße Nr. 92

Oſtern oder Johannis ſuche ich für meine
Buchhandlung unter billigen Bedingungen
einen Lehrling und bitte um darauf bezügl.
Anträge G. Prange in Weißenfels.

Ich erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß
meine jetzige Wohnung Rathhausgaſſe 7
iſt, ſowie daß Donnerstag den 7. April ein
neuer Abendcurſus der franz. Spr. für junge
Geſchäftsleute beginnt.

C. Weber, franz. Sprachlehrerin.
Meine Wohnung iſt von heute ab gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 5, 2. Ctage.

Carl Hachtmann.
Töchter auswärtiger Eltern, welche die hie

ſigen Schulen beſuchen ſollen, oder auch ſol
che welche die Schule ſchon verlaſſen haben
und nur noch Privatunterricht nehmen ſollen,
finden gute Penſion und auf Verlangen Nach
hülfe im Franzöſiſchen, Clavier und weiblichen
Arbeiten bei einer Predigerwittwe nahe am
Waiſenhauſe. Näheres zu erfragen Bruno's
warte Nr. 5.



Zweite Beilage zu Nr. 80 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 5. April 1859.,

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Anfuhre von 1400 Schachtruthen Pfla
ſterſteine und 1000 Schachtrth. Kies zum Neu
bau der Bebitz-Mucrenger Chauſſee ſoll
in kleineren Partieen an den Mindeſtfordernden
verdungen werden.

Es iſt hierzu Termin auf Mittwoch den 6.
April e. Morgens 9 Uhr im Gaſthof zum

ſchwarzen Adler zu Cönnern anberaumt,
und werden qualificirte Unternehmer hierzu mit
dem Bemerken eingeladen, daß die ſpeciellen
Bedingungen im Termin bekannt gemacht wer
den ſollen.

Halle, den 31. März 1859.
Der Kreis Baumeiſter

Wolff.
Bekanntmachung.

Der Ausbau einer dritten Schulklaſſe, ſowie
der Abputz beider Schulgebäude im hieſigen
Orte, auf 217 A 1 ferner der Neubau
einer Retirade und eines Stallgebäudes, auf
450 veranſchlagt, ſollen im Wege der Mi
nüslicitation ausgegeben werden. Die desfall
ſigen Anſchläge und Zeichnung liegen in un
ſerm Büreau (Vorm. von 8—12, Nachm. von
2-—5 Uhr) zur beliebigen Einſicht aus und wer
den Bauunternehmer eingeladen ihre Angebote
ſchriftlich bis zum 15. April d. J. hier einzu
reichen. Auswahl unter den Mindeſtfordernden
wird vorbehalten.

Landsberg, den 30. März 1859.
Der Magiſtrat.

Holz- Verkauf
in der

DOberförſterei Schkeuditz.
Montag den 11. April c. Nachmittags 3 Uhr

kommen aus dem Unterforſte Schkeuditz fol
gende aufgearbeitete Holzſortimente unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf

circa
29 Klaftern Eichen, Rüſtern u. Aspen

Klobenholz,
2 Klaftern Eichen Stockholz,

18 Schock Eichen u. AspenAbraumreißig,
68 Schock Unterholz.

Der Verkauf beginnt an der Gärtchensbrücke
auf der Schkeuditz-Dölziger Straße und
werden vorſtehende Hölzer Kaufluſtigen auf Ver
langen durch den Herrn Förſter Köring hier-
ſelbſt angewieſen.

Schkeuditz, den 3. April 1859.
Königl. Oberförſterei.

Rehfeidt.
Das im Hauſe große Ulrichsſtr. Nr. 24 von

Frau Stegmann bewohnte Logis iſt ander
weitig zu vermiethen und kann auch auf Ver
langen Stallung zu 2 oder 4 Pferden nebſt
Kutſcherwohnung dazu gegeben werden.

Die Wohnung iſt von 10 bis 12 Uhr nur
in Augenſchein zu nehmen.

Louis Sachs.
Ein Hilfslehrer wird geſucht

für die hieſige Officier Kinderſchule zum Ele
mentar- Unterricht mit 250 jährl. Gehalt.

Darauf Reflektirende wollen ſich unter por
tofreier Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem
Unterzeichneten melden.

Luxemburg, den 23. März 1859.
Schrecker, Diviſitonsprediger.

Ziegelei- Verkauf.
Eine unweit der Elbe belegene ſehr rentable

Ziegelei mit 46 Morgen Areal an beſtem Korn,
Weizen und hinlänglichem Lehmboden iſt bei
4000 Anzahlung unter annehmbaren Be
dingungen ſofort zu verkaufen. Hierauf Re
flectirende erfahren das Nähere bei

C. Noick in Dommitzſch.

Thüringiſche Eiſenbahn.
S Vom 10. April e. ab wird auf unſerer Bahn ein neuer Fahr

e plan in Kraft treten. Es fahren täglich Züge ab:
Jn der Richtung nach Gerſtungen:

von Halle: 5 Uhr 10 Min. Morgens (Perſonenzug) (directe Verbindung nach
Gera).

s 30 Vorm. (Güterzug mit Perſonen).
11 10 Vorm. (Schnellzug).
1 55 Nachm. Serr e (directe Verbindung nach.

era).
7 20 Abends (Perſonenzug bis Erfurt, directe Ver

bindung nach Gera).
10 50 Abends (Schnellzug).

von Merſeburg: 5 30 Morgens (Perſonenzug).
9 S 3 Vorm. (Güterzug mit Perſonen).

11 28 Vorm. (Schnellzug).
2 16 Nachm. (Perſonenzug).
7 41 Abends (Perſonenzug bis Erfurt.

11 7 Nachts (Schnellzug).
von Corbetha: 5 53 Morgens (Perſonenzug).

9 42 Vorm. (Güterzug mit Perſonen).
11 44 (Schnellzug).2 40 Nachm. (Perſonenzug).
8 6 Abends (Perſonenzugſ.

11 23 Nachts (Schnellzug).
von Dürrenberg: 5 39 Morgens (Perſonenzug).

9 15 Vorm. (Güterzug mit Perſonen).
2 23 Nachm. (Perſonenzug).
7 S Abends (Perſonenzug bis Erfurt).

2) in der Nichtung nach Halke:
von Corbetha: 3 Uhr 15 Min. Morgens (Schnellzug).

7 2 (Perſonenzug).12 26 Mittags (Perſonenzug).
2 48 Nachm. (Güterzug mit Perſonen).
5 2 (Schnellzug).9 13 Abends (Perſonenzug).

von Merſeburg: 3 26 Morgens (Schnellzug).
7 18 (Perſonenzug).12 42 Mittags (Perſonenzug).
3 18 Nachm. (Güterzug mit Perſonen).
5 34 (Schnellzug).9 29 Abends (Perſonenzug).

3) in der Nichtung nach Leipzig:
von Corbetha: 3 Uhr 18 Min. Morgens (Schnellzug).

(Perſonenzug).
12 25 Mittags (Perſonenzug).
2 40 Nachm. (Güterzug mit Perſonen).
5 21 (Schnellzug).9 8 Abends (Perſonenzug).

von Dürrenberg: 7 14 Morgens (Perſonenzug).
12 38 Nittag (Perſonenzug).
3 Nachm. (Güterzug mit Perſonen).
9 19 Abends (Perſonenzug).
4) in der Richtung nach Gera:

von Halle: 5 Uhr 10 Min. Morgens (Perſonenzug).
8 30 Vorm. (Güterzug mit Perſonen).

11 10 Veorm. (Schnellzug).
1 55 Nachm. (Perſonenzug).
7 20 Abends (Perſonenzug).

10 50 Abends (Schnellzug).
von Merſeburg: 5 30 Morgens (Perſonenzug).

9 3 Vorm. (Güterzug mit Perſonen).
11 28 Vorm. (Schnellzug).
2 16 Nachm. (Perſonenzug).
7 41 Abends (Perſonenzug).
11 7 Nachts (Schnellzug).

von Dürrenberg: 5 39 Morgens (Perſonenzug).
15 Vorm. (Güterzug mit Perſonen).

2 23 Nachm. (Perſonenzug).
7 48 Abends (Perſonenzug).

von Corbetha: 6 3 Morgens (Gemiſchter Zug).
2 45 Nachm.
8 16 AbendsFahrpläne, aus denen der Gang ſämmtlicher Züge des Fahrplanes, ſowie der Anſchluß

derſelben an die Züge der Nachbarbahnen und ebenſo die Poſtanſchlüſſe zu erſehen, werden
einige Tage vor dem 10. April e. bei unſeren Billetexpeditionen käuflich zu haben ſein.

Erfurt, den 1. April 1859. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Die Berechtigung und Ladeneinrichtung zu Jn einer Buchdrugkerei außerhalb werden
Friſche Bratheringe und Neunaugen,

beſte Senfgurken und Pfeffergurken,
eingemachte ſüße Preißelbeeren und Kir
ſchen empfiehlt E. H. Riſel.

H r n 3 5 teinem Materialgeſchäft in Deſſau zwei Lehrlinge (ohne Lehrgeld) zum 1. Mai d.
ſoll ſchleunigſt unter billigen S J. geſucht. Näheres Halle, gr. Berlin 7.
kauft werden durch Eine Schmiedewerkſtatt mit Wohnung zum

E. Kleinau in Deſſau. |1. Juli zu vermiethen, kleiner Berlin Nr. 1.



WerraEiſenbahn.
burg-Lichtenfels und der Zweigbahnſtrecke Coburg Sonneberg nachfolg
der Werrabahn in Beziehung ſtehenden Bahnen darbietender Fahrplan ins Leben:

Mit dem 10. April er. tritt auf der Werra Eiſenbahn incl. der Königl. Baieriſchen Eiſenbahnſtrecke Co
ender Anſchlüſſe nach allen mit

Abfahrt en. III. e e r VI. Vil. VulI.ad Güterzug Güterzug Güterzug 5 J Güterzug Güterzug GüterzuLichtenfels wir Eitzug mit e mit Giſwarh mit mit Eilzug. e
Sonneberg Perſonen. Perſonen. Perſonen. Coburg Perſonen. Perſonen. Perſonen.

von u u. u n e u. von u M. u. M u. u. M. u. mMorgens Morgens Morgens Nachmitt. Abends Morgens Morgens Morgens Nachmitt Abends

Eiſenach 85 815 315 7 45 Lichtenberg s s 33 2 12 8 20Markſuhl 857 3 50 827 Ebersdorf s S 6Salzungen S 934 415 9 4Niederfüllbach sJmmelborn 920950 427 916 Coburg 10 9222559 33Wernshauſen 1020 448 9 47 Eisfeld 11 10 10 10 3 36 10 31
Waſungen S 43 5 9 10 8 Hildburghauſen 52 10 47 3 59 11 9
Walldorf 11 5 21 10 26 Themar 12 26 11 8 418 11 40Meiningen 5 50 10 1139 535 10 38 Grimmenthal 11 29 S 16
Grimmenthal 6 9 11 58 e Meiningen 6 128 11 444 5212 25Themar 6 44 12 33 6 11 Walldorf 6 eHildburghauſen 7 17 10 50 1 5 6 333 Waſungen 6 38 e 812 7 5 12Eisfeld 7 56 7 Wernshanuſen 7 3282 12 20
Coburg 9 t 11 45 3 7 43 Jmmelborn 7 31 3 12 36 5 41Niederfüllbach 9 3 15 ESalzungen 781 3 20 12 50 s 588
Ebersdorf 9 46 335 81 Markſuhl s 50 3 55Lichtenfels, Ankunft 10 8 12 i 4 8 15 S Eiſenach, Ankunft 9 20 4 30 1 386540 b

Morgens Mittags Abends Morgens Mittags Abends
Coburg, Abfahrt 5 56 12 9 35 Sonneberg, Abfahrt 7 11 117 10 50
Oeslau 6 14 12 13 9 Neuſtadt 7 26 1 30 11 4Neuſtadt 6 40 12 35 10 14 Oeslau 7 50 1 4811 26Sonneberg, Ankunft 6 49 12 43 10 24 Coburg Ankunft s 3 2 11. 40

Fahrpläne, aus denen die Anſchlüſſe der Züge anderer Bahnen, ſowie die Poſtanſchlüſſe erſichtlich ſind, werden binnen wenigen Tagen
auf ſämmtlichen Stationen der Werrabahn käuflich zu haben ſein.

Erfurt, drn 30. März 1859. Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die nunmehr eingerichteten Reſtaurationen auf den Bahnhöfen

S zu Teuchern und Zeitz an der Weißenfels-Geraer Bahn ſollen
vom 1. Mai an auf ſechs hintereinander folgende Jahre verpachtet werden.

Der Stadtmuſikus Braun in Zerbſt ſucht
1 TrompeterGehülfen u. 2 Lehrlinge.

2 freundliche Wohnungen als Sommer Lo
gis zu vermiethen in Giebichenſtein Nr. 36.

Pachtliebhaber werden erſucht, ihre Pachtgebote verſiegelt und mit den Aufſchriften „Ge
bot auf die Reſtauration Teuchern oder „Gebot auf die Reſtauration Zeitz je nachdem
ſie auf die eine oder andere Reſtauration reflectiren, bis ſpäteſtens zum 13. April e. an uns
einzuſenden. Die Auswahl unter den Bietern bleibt vorbehalten.

Der Zuſchlag wird bis zum 20. April erfolgen, bis dahin bleibt jeder an ſein Gebot gebunden.
Die Pachtbedingungen liegen hier in unſerm Secretariate, ſowie in den Bahnhofs Jn-

ſpectionen zu Teuchern und reſp. zu Zeitz zur Einſicht bereit und können auch von unſerm
Secretariat gegen portofreie Einſendung von 5 Copialien in Abſchrift bezogen werden.

Erfurt, den 24. März 1859. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Bekanntmachung.
S Z4 Vom 10. April e. treten folgende Abänderungen unſeres bishe- S

S S rigen Fahrplanes ein sS Der Perſonen und Güterzug Nr. 5 wird von hier 4 Uhr 2
10 e Nachmittags abgehen und in Leipzig S Uhr 35 Minuten Abends
eintreffen.

2) Der Perſonenzug Nr. 11 wird von Leipzig um 12 Uhr Mittags abgehen und um
3 Uhr 35 Minuten Nachmittags hier eintreffen.

3) Der gemiſchte Zug Nr. 4 von Schönebeck nach Staßfurt wird um 5 Uhr Nachmit-
tags von Schönebeck abgelaſſen werden.

Die neuen Fahrpläne ſind bei unſern BilletExpeditionen zu haben.
Magdebürg, den 3. April 1859.

Directorium der Magdeburg Cöthen -Halle- Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Gaſthofs Empfehlung für Wittenberg a E.
Jch erlaube mir einem geehrten reiſenden Publikum den dahier am Markt gelegenen

Gaſthof „Zum goldnen Adler welchen ich ſeit 1. April käuflich übernommen
und neu einrichten werde, beſtens zu empfehlen.

S. George Hohl,
früher Oberkellner bei Herrn Fr. Schmelzer „zum Hötel de Hamburg in Berlin.

Eme Wirthſchafterin in geſehten Jahe Eine herrſchaftiche Wohnung, 1. Etage nebſt
ren, welche mit der Küche u. Molkenwe allem Zubehör (auch Gartenantheil), iſt ſofort
ſen vertraut findet ſofort paſſende Stellung. oder 1. Juli zu vermiethen.

e

Leipzigerſtraße Nr. 14 ſteht die Bel-Etage,
beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche nebſt
Zubehör, ſofort zu vermiethen und Johanni
oder Michaelis zu beziehen.

Oſter- Eier
in diverſer Auswahl bei

Louis Veld mann.
Eine tüchtige ſelbſtſtändige und andere Wirth

ſchafterin mit guten Atteſten weiſt nach Frau
Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11.

Maitrank
aus friſchen Kräutern empfiehlt

Otto Thieme.
Pferde- Verkauf. Zwei egale geſunde

dreijährige braune Pferde, Wallachen, ſind zu
verkaufen bei dem Oekonom Franke in
Schkeuditz.

Samen- Hafer
verkauft der Getreidehändler C. Koch, Schul
berg Nr. 11.

Ein braunes Pferd (Wallache)
iſt preiswürdig zu verkaufen im

e Gaſthof „Zum Pelican“ in Halle.

Lokalverändernng. N.
Mein Hutgeſchäft befindet ſich von jetzt an

große Ulrichsſtraße Nr. A2
L. Wedding, Hutmachermeiſter.

Miſtverkauf in den Drei Königen.“

Ladenvermiethung.
Der Laden in meinem Hauſe iſt ſofort zuDas Nähere ertheilt E. Potzelt, Klaus Näheres im Hauſe ſelbſt, große Ulrichsſtraße

thor Nr. 8. Nr. 12.GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
vermiethen. Ohr. WVoigt-
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